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Das ,»G’sungen und G’spielt™ — unser
allseits beliebtes Mitgliedermaga-
zin — wird néchstes Jahr im 45. Jahrgang

erscheinen. Wenn unser Ehrenobmann
Peter Reitmeir von den redaktionellen
Anfangen in den 70er-Jahren erzihlt,
wird es ringsum immer ganz still und wir
lauschen gespannt seinen Ausfithrungen.
In heutigen Zeiten, wo beispielsweise
Redaktionssitzungen via Skype abgehal-
ten und Inhalte digital von einer Cloud
zur anderen gesendet werden, ist es fiir
uns manchmal unvorstellbar, mit welchen
Mitteln und vor allem unter welchen Be-
dingungen unsere Vorginger arbeiten
mussten. Deshalb gebiihrt allen, die sich
in den vergangenen Jahrzehnten an der
Veroftentlichung unseres ,,Heftls* enga-
giert haben, ein ganz grofles ,,Vergelt’s
Gott“! Ein groBes Dankeschon mdchte
ich auch unserer letzten Redaktionslei-
tung aussprechen. Yvonne Kathrein und
Gilinther Laimbock haben im September
2014 die Schriftleitung iibernommen
und unsere Mitgliederzeitschrift in ihrer
Wirkungsperiode entscheidend geprégt.
Wir wiinschen ihnen fiir ihre neuen Auf-
gabenbereiche, sowohl privat als auch
beruflich, alles Gute. Mit der Osttirolerin
Johanna Pidner, denke ich, haben die bei-
den eine iiberaus kompetente Nachfol-
gerin gefunden. Sie ist Germanistin und
arbeitet als freiberufliche Ubersetzerin
und Lektorin. Liebe Johanna, herzlich
willkommen im Redaktionsteam des
,,G’sungen und G’spielt

)

Peter Margreiter
Obmann Tiroler Volksmusikverein
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‘ x Jer isch denn des jetz’? Soll-
99 ten Sie sich diese Frage stel-

len: Yvonne und Giinther haben mir die

Redaktionsleitung des ,,G’sungen und
G’spielt™ tibergeben — und das, obwohl
ich ein ganz unbeschriebenes (Noten-)
Blatt in der Tiroler Volksmusikszene bin.
Nach einigen Jahren in Frankreich darf
ich nun die heimische Musiklandschaft
wieder neu entdecken und gerade in der
(vor-)weihnachtlichen Zeit verspricht

diese ganz viel Glanz und ,,Gloria!* ...

Wir treffen Martin Kolozs, den Autor des
diesjdhrigen Adventsingens, gehen dem

LT3

,Krippeleschaug’n® und dem ,,Gloria-
wasser™ auf die Spur, begeben uns auf
eine wissenschaftliche Reise in die frithe
Geschichte der Krippen und folgen fiir ein
paar Zeilen dem Stern von Bethlehem ...

AuBlerdem erfahren wir, dass Weisenbla-
sen nicht gleich Weisenblasen ist und was
sich beim diesjdhrigen ,,Auf’ghorcht* so

alles ab,,g’spielt (und g’sungen)* hat ...

Im Namen des gesamten Redaktions-
teams wiinsche ich einen besinnlichen
Advent und schone Weihnachtsfeiertage
sowie ein gliickliches neues Jahr — mit
viel Musik, Tanz und ... ,,Gloria!*

Johanna Pidner
Redaktionsleitung

TONLEITER
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Gut gestimmt ist halb gespielt. Tat-
séchlich spielt die Stimmung eine

wesentliche Rolle beim Singen und Mu-
sizieren wie auch in den geistlichen und
weltlichen Feiern, wo wir Musizierende
uns als Gemeinschaft erleben und begeg-
nen. Richtig eingesungene Stimmbinder,
gestimmte Saiten und eingespielte Blas-
instrumente sind Zeichen von gepflegter
Musikkultur bei jedem noch so kleinen
Anlass. Eine auf die Liturgie abgestimm-
te Musik macht Gottesdienst glaubhafter
und wird zum personlichen Erlebnis.

Das abwechslungsreiche Programm in
einem Volksmusikantentreffen bekommt
durch den aufmerksamen Moderator und
Programmgestalter oft erst den roten Fa-
den und die einzelnen Elemente ergidnzen
sich stimmig zu einem groflen Ganzen.

Fiir uns Musizierende geht es oft darum,
den richtigen Zeitpunkt und den richti-
gen Ton zu treffen und aufeinander zu
horen, auch im menschlichen Umgang
miteinander.

Uns allen wiinsche ich gute Stimmung
beim Musizieren und im tdglichen Le-
ben, so treffen wir den richtigen Ton im
richtigen Moment auch im neuen Jahr.

Gernot Niederfriniger
Obmann Sudtiroler Volksmusikkreis
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Weisenblasen, ja!, aber ... 40 Weihnacht'n isch in Tirol
Nicht nur ein Kind in der Krippe »Oamoi im Jahr¢

Uber jedem Haus — der Stern von Bethlehem!

Krippele schaug’n und Gloriawasser PROBEWEILS

Seminare & Fortbildungsmoglichkeiten

RUCKSICHT

Norbert Leutschacher KREIZWEIS
Osttiroler Sing- und Musizierwochenende 2019
Gloria
32. Kinder- & Jugendmusizierwoche
23. Iseltaler Hackbrettlertreffen
WEIBSBILD
Auf zum Aufg horcht 2019

Tiroler Volkskulturpreis an Andreas Feller Unkonventionell traditionell

MANNSBILD VEREINSMEIEREI

28 Leise, aber nachhaltig Mitglied werden
Luis Rieder zum 80. Geburtstag

BILDLWEIS Tiroler Notenstandl

Verdienstmedaille des Landes Tirol fiir Heinz Fechner
30 44. Tiroler Singwoche
Jahreshauptversammlung des

31 Aufg’horcht in Innsbruck Siidtiroler Volksmusikkreises

"Brauchbar"

STELLT'S ENK VOR
VORSICHT

Holadrei-Gsang

Tanzig stellt sich vor ... Veranstaltungen 2019/2020

Offene Herzen — Mit‘nand in Advent einisingen

STUCKWEIS

Auf’tanzt weard! — 1. Tiroler Musikantenball
Mein erstes Harfenstiickl Volksmusik im Radio und TV

Ach mein Seel, fang an zu singen

Dem Flor zum Dank

IMPRESSUM

G’sungen & G'spielt - Mitteilungen des Tiroler Volksmusikvereins und des Stdtiroler Volksmusikkreises Herausgeber: Tiroler Volksmusikverein, ZVR: 742355401, Haus
der Musik Innsbruck, Universitatsstrafie 1, 6020 Innsbruck, Tel.: +43 (0)512 395 566, E-Mail: tym@tiroler-volksmusikverein.at, www.tiroler-volksmusikverein.at Biirozeiten
Nordtirol: Mo, 10:00-12:00 Uhr & 15:00-17:00 Uhr; Di bis Do, 10:00-12:00 Uhr Redaktionsleitung: Johanna Pidner, johanna.pidner@gmail.com Redaktionsteam: Theresa
Frech, Sabrina Haas, Michael Hackhofer, Franz Hermeter, Leah Maria Huber, Glnther Laimbdck, Johanna Mader, Anna Rausch Beitrage aus Siidtirol: Stdtiroler Volks-
musikkreis, Dominikanerplatz 7, 39100 Bozen, Tel.: +39 0471 970555, Fax 980922, E-Mail: info@volksmusikkreis.org, www.volksmusikkreis.org Biirozeiten: Montag bis
Freitag, 8:00 bis 12:00, 13:00 bis 15:00 Uhr Druck: Niederdsterreichisches Pressehaus, Druck- und Verlagsges. mbH, Gutenbergstrafle 12, 3100 St. Polten Auflage: 2.500
Stiick Redaktionsschluss fiir das Marz-Heft: 15. Janner 2020. Die Redaktion behélt sich Kirzungen und das Redigieren der zugesandten Beitrage vor. Titelfoto: ACC/
F.Mitteregger. Die mit Namen des Verfassers gekennzeichneten Artikel sind nicht unbedingt als Meinung des Herausgebers anzusehen.

Tiroler Volksmusikverein: www.tiroler-volksmusikverein.at | Sudtiroler Volksmusikkreis: www.volksmusikkreis.org

ACHTUNG! Anderung Offnungszeiten: Nordtirol - Montag 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 17:00 Uhr, Dienstag - Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr

G'SUNGEN & G'SPIELT | 44. JAHRGANG | HEFT 04 | DEZEMBER 2019

,Krippele
schaug'n!”

Das heurige Tiroler Adventsingen
steht wieder im Mittelpunkt
unserer Mitgliederzeitschrift.

Wir haben Martin Kolozs, den
Autor des diesjdhrigen Stiickes,
zu einem Interview gebeten und
einiges tiber 1thn als Person, aber
auch tiber sein Werk erfahren.

Text: Theresa Frech | Foto: TVM/Seesick Visuals
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Martin Kolozs - Schriftsteller (Foto: Kurt Prinz)

Martin Kolozs, als freier Schriftstel-
ler und Journalist stehen Thnen vie-
le Wege in der Literatur offen. War-
um haben Sie sich dazu entschieden,
den Text fiir das Tiroler Adventsin-
gen zu schreiben?

Dazu gab es mehrere Griinde: Zum
einen, weil man mich fragte und ich
tatsdchlich eine Idee fiir eine Weih-
nachtsgeschichte parat hatte. Und
zum anderen, weil mir die Vorstellung
gefiel, meinen Text als Teil einer Ge-
samtinszenierung mit Volksmusik auf-
gefiihrt zu sehen.

L Auch im Alltag versuche
ieh, meinem Glauben etne
Stumme zu geben, ohne
dabeti jedoch Uberredungs-

arbelt lewsten zu wollen.

Sie absolvierten ein Studium der
christlichen Philosophie, waren
bis vor Kurzem Chefredakteur
des Magazins ,, Ypsilon“ der Ka-
tholischen Minnerbewegung Os-
terreichs, schrieben neben vielen

anderen Werken iiber das Leben
von Reinhold Stecher und auch im
Werk fiir das heurige Adventsingen
setzen Sie sich mit dem Kkatholi-
schen Glauben auseinander. Spielt
der Glaube in Threm Leben eine
zentrale Rolle?

Durchaus, ich bin praktizierender
Christ und versuche auf dem Laufen-
den zu bleiben, was die Entwicklungen
in der Weltkirche betrifft. Auch im All-
tag versuche ich, meinem Glauben eine
Stimme zu geben, ohne dabei jedoch
Uberredungsarbeit leisten zu wollen.
Ehrlich gesagt bin ich wohl eher ein
schlechtes Beispiel fiir einen vorbildli-
chen Katholiken, aber ich gebe tdglich
mein Bestes und arbeite an mir.

In ihrem Repertoire befinden sich
Biographien, Krimis, Gedichte, Ro-
mane, Reiseberichte und mittler-
weile auch ein Text fiir ein Advent-
singen. Die Vielfalt scheint Thnen
wichtig zu sein, aber hat ein Mar-
tin Kolozs ein Lieblingsgenre beim
Schreiben?

Nein, das Entwickeln von Geschichten
und ihre Niederschrift sind meine gan-
ze Leidenschaft. Meine Arbeit ist daher
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meist ein Spiegelbild meiner momenta-
nen Interessenslage, und da ich vielseitig
interessiert bin — manche wiirden viel-
leicht sagen, dass ich neugierig bin —, ist
auch mein Schreiben ziemlich abwechs-
lungsreich.

Das heurige Stiick beim Tiroler Ad-
ventsingen handelt vom ,Krippele-
schaug’n“ in Tirol. Es scheint, als wiir-
den Sie sich perfekt in dieser ,,Szene*
auskennen. Interessieren Sie sich fiir
diesen Brauch in Tirol auch personlich
oder wo haben Sie sich iiber diese Tra-
dition in Tirol erkundigt?

Ich schreibe nur iiber Dinge, von denen
ich eine gewisse Ahnung habe. Es war
mein grofes Gliick, dass ich mittlerwei-
le seit ein paar Jahren zum heimischen
., Krippeleschaug'n mitgenommen wer-
de und dort viele Eindriicke sammeln
konnte. Bei einer solchen Gelegenheit
entstand auch die ldee zum Stiick fiir das
Adventsingen in diesem Jahr.

Wenn man schon ein wenig vom In-
halt verraten darf: Im Stiick wird das
»Krippeleschaug’n“ auch etwas kri-
tisch betrachtet, die Hauptpersonen
freuen sich wihrend des Rundganges
durch das Dorf am meisten auf das
,»Gloriawasser“. Finden Sie es wich-
tig, diesen und auch andere Briuche
in Tirol mit einem kritischen Auge zu
betrachten?

Es sind weniger die Brduche, die kritisch
zu betrachten sind, als das, was aus ih-
nen in einigen Fillen gemacht wurde.
Wenn schon, dann fehlt mir oft der Bezug
zur Wurzel, dem Kern einer Tradition;
oft wissen die Leute zu wenig dartiber,
weswegen manche Brdiuche zu Touristen-
attraktionen verkommen und ihre Seele
verlieren.

,Die Erkenntnts, dass sich
zur Wethnacht nicht alles
wum etne Werbebotschaft,

dgondern viel mebr um eine
Liebesbotschaft dreht.

Im Stiick ,,Krippele schaug‘n!“ wer-
den Krippenfiguren lebendig und
wollen den Gisten etwas mitteilen.
Erzengel Gabriel, zum Beispiel, will
den ,,Krippeleschaugern“ die Frohbot-
schaft des Herren niiher bringen. Wel-
che Botschaft wollen Sie mit dem Text
des heurigen Adventsingens den Besu-
cherinnen und Besuchern mitgeben?
Es ist dieselbe Aussage, die wohl alle
Weihnachtsgeschichten seit Charles
Dickens haben: den Geist der Weih-
nacht nicht auszusperren, sondern sich
und sein Haus davon erfiillen zu las-
sen; oder etwas salopp formuliert: die
Erkenntnis, dass sich zur Weihnacht
nicht alles um eine Werbebotschaft,
sondern viel mehr um eine Liebesbot-
schaft dreht.

Foto: TVM/SeesickVisuals

Foto: TVM/SeesickVisuals

In der Kindheit war Tirol Ihre Heimat,
mittlerweile leben und arbeiten Sie in
Wien. Vermissen Sie gerade in der Ad-
vent- oder Weihnachtszeit etwas, das
IThnen aus Tirol bekannt ist?

Meine Schreibarbeit fiihrt mich ziemlich
regelmdfig nach Tirol; ich bin also nie
lange genug weg, um wirklich Heimweh
zu bekommen. Aber es stimmt schon, dass

INT'RESSANTERWEIS

ich besonders in der Adventzeit so man-
che Tiroler Brduche vermisse, etwa das
,, Ganggerltratzen ', was ich als Schiiler
gerne getan habe.

Als Leserinnen und Leser einer Mit-
gliederzeitschrift des Volksmusikver-
eins sind wir natiirlich neugierig, wel-
che Art von Musik Martin Kolozs hort.
Interessieren Sie sich auch fiir eine
Form der Volksmusik?

Ich bin musikalisch nicht wdhlerisch,
hére ich doch alles, was mir gefdllt und
meiner Tagesverfassung entspricht; das
kann sowohl Klassik, Pop oder Rock, als
auch Chorgesang, eine Volksweise oder
Countrymusik sein. Aber zugegeben, bei
manchen Tiroler Liedern wird mir warm
ums Herz.

Wir wollen uns herzlich fiir Ihre Zeit und
Ihre Bereitschaft fiir das Interview bedan-
ken und freuen uns schon auf Ihr ,,Krip-
pele schaugn!“ am 14. und 15. Dezember
im Congress Innsbruck.
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WEISENBLASEN, JA!, ABER ...

Innerhalb der vielen Formen unserer alpenldndischen
Volksmusik erfreut sich die relativ junge Disziplin des
Weisenblasens grofser Beliebtheit — ganz besonders zur
vorweihnachtlichen Zeit.

Text: Stefan Neussl | Foto: Neumayr Leo
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eisenblasen ist gleichsam ,,mo-

dern®, wenn man diesen Begriff
iiberhaupt in Zusammenhang mit ech-
ter Volksmusik verwenden mdchte.
Noch nie haben sich so viele Bldser
mit dieser Disziplin innerhalb unserer
alpenldndischen Volksmusik beschif-
tigt und auseinandergesetzt.

Interesse wird dem Weisenblasen er-
freulicherweise auch aus dem Blasmu-
sikbereich entgegengebracht. Nahezu
alle Weisenblidser haben eine ,,Blas-
musik-Vergangenheit” bzw. stehen als
aktive Musikantinnen und Musikanten
in den Reihen unserer Musikkapellen.
Kapellmeister, die um den Wert des
Musizierens in Weisenbldserform wis-
sen, fordern diese Art des Spiels in
kleinen Gruppen innerhalb ihrer musi-
kalischen Reihen.

Solide Tonbildung und Tonkultur, siche-
re und prézise Ansprache, Intonationssi-
cherheit in allen Tonlagen und Registern
... das sind bléserische Fertigkeiten, die
dem Weisenbléser genauso zur Ehre ge-
reichen wie dem Solisten in der Musik-
kapelle beim Jahreskonzert.

Wenn dann beim Weisenspielen auch
noch gemeinsam phrasiert und geatmet
wird — moglichst nahe am Vorbild des
Volksliedes, das gerade geblasen wird
— so ist das Ausdruck eines Miteinan-
der, das erst eine Weis’ wie ,,aus einem
Guss“ klingen lésst. Ein zu starres Fest-
halten an den notierten Notenwerten
ist dabei genauso hinderlich wie eine
zu scharfe bzw. harte Tonansprache
— gefragt ist gleichsam ein ,,Rubato-
Cantabile-Stil“.

Nicht jedes Lied eignet sich, als Weis’
geblasen zu werden, und nicht um je-
den musikalischen Preis muss es von
jedem alpenldndischen Volkslied auch

eine Fassung fiir Weisenbldser geben.

Neuschopfungen (,,Bldserweisen®) tun
gut daran, sich an Phrasierung und Ak-
kordwelt unseres iiberlieferten Liedgu-
tes zu orientieren. Kein Volksliedsédn-
ger wiirde beispielsweise auf die Idee
kommen, acht- oder noch mehrtaktiger
zu phrasieren; und nur weil wir Bléser
— allesamt mit guter Ausbildung ausge-
stattet — dazu in der Lage sind, hei3t
das noch lange nicht, dass das beim
Weisenblasen auch gattungstypisch ist.

,Schon it eben,
in Anlebnung an ein
Wort Goethes, nicht nur
wad gefdillt, sondern
wads oich auch geziemet.

Der typische Weisenbldsersatz ist —
wiederum in Anlehnung an das Vorbild
des Volksliedes — bewusst schlicht ge-
halten, Akkordumkehrungen und Dis-
sonanzen werden sparsam verwendet.
Der vierstimmige Satz fiir Weisenbla-
ser ist am treffendsten mit dem Eigen-
schaftswort ,.dicht“ zu beschreiben,
das heifit, die drei oberen Stimmen
werden so lange als moglich in enger
Lage, gleichsam dicht beieinander,
gefiihrt. Das sichert in der Regel ei-
nen guten Gesamtklang und erleichtert
eine saubere Intonation. Die Tuba be-
wegt sich im Rahmen der kleinen und
groflen Oktave und liefert das musika-
lische Fundament.

Im vierstimmigen Satz spielen idealer-
weise zwei Fliigelhorner, eine Ventil-
posaune und eine Tuba in F oder B.
Herrscht hinsichtlich der Verwendung
von Fliigelhdrnern noch vollige Uber-
einstimmung, so scheiden sich an der
derzeit etwas ,,altmodisch* erscheinen-
den Ventilposaune jedoch die Geister.

Gerne wird sie durch ein Tenorhorn,
eventuell auch durch eine moderne
Zugposaune ersetzt. Denkt man aber
an die Funktion dieser dritten Stimme,
so ist festzuhalten, dass sie niemals
eine Hauptstimme ist, sondern zumeist
eine dienende, fiillende Funktion hat.
Und diese kann durch die etwas ge-
deckt klingende, eng mensurierte Ven-
tilposaune weit besser wahrgenommen
werden als durch eine moderne, massiv
klingende Zugposaune oder ein eher
breit klingendes Tenorhorn. Durch die
Verwendung eines Tenorhorns/einer
Zugposaune auf der 3. Stimme ver-
schiebt sich das Klanggleichgewicht
zu Ungunsten der — die Hauptstimme
spielenden — Fligelhorner und beein-
flusst so den Gesamtklang.

Wenn wir davon ausgehen, dass wir
beim Weisenblasen dem Vorbild des

INT'RESSANTERWEIS

Volksliedsingens nacheifern, so ver-
steht sich die Verwendung eines kulti-
vierten Vibratos von selbst. Eine vollig
gerade, ohne jedes Timbre gefirbte
Stimme klingt schnell kalt und leblos.
Selbiges gilt fiir die Tongebung des
Blechblésers im Allgemeinen und fiir
das Weisenblasen im Besonderen. Ein
Vibrato, das dem Wunsch zur Gestal-
tung entspringt, ist fiir Weisenblaser
geradezu ein Qualitdtsmerkmal. Und
im Idealfall gleichen alle vier Bliser
die Schwingungsfrequenz ihres per-
sonlichen Vibratos einander an.

So wetl, 40 einfach ...?

Im Rahmen meiner langjdhrigen Erfah-
rung als Referent zum Thema Weisen-
blasen mache ich die Erfahrung, dass
Weisenblasen — wenn man von einem

Weisenblasen wird oftmals grob unterschatzt. (Foto: Tirol Werbung/Michael Grassinger)
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gewissen Qualitdtsanspruch ausgeht —
oftmals grob unterschitzt wird.

Zu einfach ist das Notenbild, zu ver-
traut oftmals die Weisen und Melodien,
Achtelnoten als ,,schnellste zu artiku-
lierende Notenwerte ... das kann doch
kein Problem sein! Fiinf Minuten vor
dem Auftritt treffen, Notenbiichln aus-
teilen, Proben ist bei der Schlichtheit
dieser Musik sowieso nicht notwendig
... und dahin geht’s.

Und dann geht’s wirklich dahin: In-
tonation mangelhaft, gemeinsames
Atmen und Phrasieren: Fehlanzeige!,
Interpretation vom Vorbild des Volks-
liedes meilenweit entfernt. Diese Her-
angehensweise ist eigentlich im Sinne
meiner vorherigen Ausfithrungen nicht
zu akzeptieren und erweist der volks-
musikalischen Form des Weisenbla-
sens keinen Dienst!

Es mangelt sicher nicht an Auftritts-
moglichkeiten; Blasergruppen werden
zur musikalischen Umrahmung dorf-
licher Ereignisse gern und oft ange-
fragt. Eher mangelt es an einem ver-

Harfe
Hackbrett
Zither

Stefan Neussl [Foto: Neumayr Leo)

antwortungsvollen Leiter, der seine
Sache wirklich ernst nimmt, fiir den
jeweiligen Auftritt passende Literatur
auswahlt (... und nein, ,,A Gams hab
i g’schossn® passt nicht in die Kirche)
und seinen Mitmusikanten auch etwas
abverlangt, Probentdtigkeit inklusive.

Und es mangelt auch nicht an Unter-
stiitzung durch den Blasmusikverband

\
Wi sind umgezoB

Produktion, Verkauf und Service:
Salzburger StralRe 21a

A-6382 Kirchdorf in Tirol

Tel. +43 5352 64008
info@muernseer.at

Tone, auf Sc/awing;n getragen...

Musikinstrumentenbau

www.muernseer.at
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Tirol und den Tiroler Volksmusikverein:
Beide Institutionen gemeinsam bieten
bereits jahrelang das zweitdtige Weisen-
bléserseminar in Mieders/Stubaital (je-
weils im Zeitraum nach Ostern) sowohl
fiir Einzelmusikanten als auch fiir beste-
hende Gruppen an. Der Tiroler Volks-
musikverein organisiert im Jahreslauf
Fortbildungsveranstaltungen
zum Thema Weisenblasen.

Im Rahmen der neu belebten Partner-
schaft Blasmusikverband Tirol und
Tiroler  Volksmusikverein  werden
Tanzlmusik- und Weisenblésergrup-
pen beim ,, Tiroler Musikantenball*“ am
21. Februar 2020 im Haus der Musik
in Innsbruck Auftrittsmdglichkeiten
geboten (ndhere Infos finden sich auf
blasmusik.tirol/news)

Im Wettbewerb ,,Musik in kleinen
Gruppen® 2020 gibt es eine Sonder-
wertung fiir Tirol/Kategorie Volksmu-
sik fiir Weisenbléser- bzw. Tanzlmusi-
kensembles und auch beim Wettbewerb
,,Prima la musica®, 3. — 12. Marz 2020
in Schwaz, gibt es die Moglichkeit,
mit Volksmusikensembles teilzuneh-
men (Sonderausschreibung der Kate-
gorie Volksmusik — Gesang & Instru-
mental). Und im Oktober 2020 gibt es
den 24. Alpenléndischen Volksmusik-
wettbewerb/Herma-Haselsteiner-Preis
in Innsbruck, wo auch Weisenbléser
herzlich willkommen sein werden.

weitere

ZUM AUTOR

Stefan Neussl, geb.1962, Studium der
Trompete am Mozarteum Salzburg, Lehrer
fir Trompete und Fliigelhorn am Tiroler
Musikschulwerk, Obmann-Stellvertreter
des Tiroler Volksmusikvereins, Juror beim
Alpenléndischen  Volksmusikwettbewerb,
Inhaber der edition ohne krawall.

NICHT NUR EIN KIND

IN DER KRIPPE

Religiose Visionen und fromme Theater stehen am Beginn

Text: Karl C. Berger

Obermauern: Weihnachtsdarstellung von Simon von Taisten (1450/1455 - 1515), 1495
(Foto: Karl C. Berger)

m Laufe des 15. Jahrhundert voll-

zieht sich ein grundlegender Wandel
in der Darstellung der Geburt Christi:
Wird Maria vorher im Kindbett liegend
prasentiert, zeigt sie sich fortan ,.chr-
furchtsvoll auf die Knie gefallen®, mit
gebeugtem Haupt, gewallten, tiber die
Schulter fallenden Haaren, ohne Schuhe
und mit gefalteten Héanden. Auch Josef,
der vorher als Nahrvater allerlei Arbeiten
zu verrichten wusste, betet das ,.ehren-
reiche Kind“ an. Dieses liegt nackt auf
dem Boden, iiber der Szene schwebt ein
Engelschor. Dieses Arrangement basiert
auf einer Vision der Heiligen Birgitta
von Schweden, deren Vorstellung gut zur
damals in der katholischen Kirche heftig
diskutierten Idee iiber die Unbefleckte
Empfiangnis Mariens passte. Die Geburt
Christi wurde damals als Teil des Mari-
enlebens présentiert.
Die theologischen Konsequenzen, die
sich durch das Konzil von Trient (1545-
1563) ergaben, machten das Weihnachts-
geschehen hingegen zu einem Anker-

punkt gegenreformatorischer Pddagogik
der Jesuiten, Serviten, Kapuziner sowie
Franziskaner. Beispielsweise wurde auf
die Ubung mancher Frauenkldster zu-
riickgegriffen, ein Fatschenkindchen aus
Wachs in den Armen oder in einer Krippe
zu wiegen. Dieses ,,Christkindlwiegen®
sollte die Menschwerdung Christi vor
Augen flihren. Solche gefiihlsbetonten,
bildreichen Theater, die biblisches Ge-
schehen zeigten, wurden als bewusster
Gegensatz zur Bilderskepsis der refor-
mierten Kirche inszeniert. Das noch vor
Abschluss des Trentiner Konzils in der
Jesuitenkirche in Prag aufgestellte Weih-
nachtstheater gilt als die erste Krippe
nordlich der Alpen.

Auch in Tirol lassen sich friihe Spuren
finden: 1571 besa3 der Tiroler Landes-
fiirst Erzherzog Ferdinand II. drei Kést-
chen, die die Verkiindigung an die Hirten,
die Geburt Christi sowie die Anbetung
durch die Konige zeigte. 1574 erwarb
das Augustinerkloster in Rattenberg ein
~weihnechtkrippl“, 1586 befand sich in

INT'RESSANTERWEIS

der Kitzbiihler Pfarrkirche ein Kasten,
,»darin das Krippl liegt”. Diese frithen Be-
lege zeigen, dass die Gegenreformation in
Tirol besonders aktiv und dass Tirol wich-
tiges Briickenland fiir die Verbreitung der
Krippenidee war. Tatséchlich prigte der
in Schwaz geborene Laienbruder Josef
Brandstetter (1541-1625) als ,,Krippen-
bauer* die oberdeutsche Jesuitenprovinz,
zu der damals neben Bayern und dem
Elsass auch die Schweiz, Vorarlberg und
Tirol gehorte. Seine Krippen diirften aus
fast lebensgrofien, bekleideten Glieder-
figurenfiguren mit geschnitzten Kdpfen
bestanden haben. Man kann davon ausge-
hen, dass auch die 1607 in der Miinchner
Jesuitenkirche gezeigten sechs Krippen-
szenen von ihm gefertigt wurden. Mit der
Bretterkrippe in der Franziskanerkirche
verfligte Miinchen damals {ibrigens iiber
zwei Kirchenkrippen.

Das Krippenjahr 1608

und seine Folgen

Fasziniert und beeindruckt von den
Miinchner Darstellungen, hitten ,,Edel-
leute und Biirger aus Innsbruck und Hall
die Jesuiten aufgefordert, auch hierzu-
lande eine Kirchenkrippe zu errichten.
Dafiir ssmmelten sie 637 Gulden, sodass
tatsdchlich 1608 eine Weihnachtskrippe
in der Jesuitenkriche in Innsbruck und ein
Jahr spéter eine in der Jesuitenkriche in
Hall aufgebaut werden konnte. Ob auch
diese Krippen von Brandstetter gemacht
wurden, ist wahrscheinlich, kann aber
nicht mit Bestimmtheit gesagt werden.
Ebenfalls 1608 wurde in der Innsbrucker
Franziskanerkirche (Hofkirche) eine fast
lebensgrofle Bretterkrippe aufgestellt —
ob aus frommem Eifer oder gar aus einer
gewissen religiosen Konkurrenz zu den
Jesuiten sei dahingestellt. Die Bretterfi-
guren wurden vom Innsbrucker Maler
Ferdinand G0z, der u.a. im Kloster Stams
als Fassmaler tatig war, sowie vom Bild-
hauer Roman Fleischhauer, Schwager
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des bekannten Bildhauers Alexander
Colin aus Mechelen, und weiteren Hand-
werkern hergestellt. Diese Krippen sind
Ausgangspunkt fiir die bis heute andau-
ernde Krippentradition in Tirol.

Die im Vergleich zur Jesuitenkrippe
giinstigen Kosten von 38 Gulden und 12
Kreuzer waren tibrigens fiir die Behérden
Anlass fiir eine heftige Kritik, schlief3-
lich hatten die Franziskaner die Krippe
ohne Riicksprache mit der Hofkammer
angeschafft. Vielleicht war die Kammer
auch deshalb etwas missmutig, weil sie
im gleichen Jahr noch einmal Ausgaben
fiir eine Krippe berappen musste. Auch
Erzherzogin Anna Katharina Gonzaga,
die fromme Witwe des 1595 verstorbe-
nen Erzherzog Ferdinand II., lieB fiir sich
und ihre Tochter eine ,,weyenecht
krippen” machen. Fiir die Pri-

vatkrippe der landesfiirstlichen Familie
erhielt der Innsbrucker Maler ,,Hans von
Winkel“ jedoch nur 5 Gulden und 32
Kreuzer. Anna Katharina erwies sich als
grofle Krippenforderin: 1612 beauftragte
sie den Hoftischler Salomon Dolwezl,
der schon bei der Jesuitenkrippe mitge-
wirkt hatte, mit dem Bau einer Krippe fiir
das von ihr mittlerweile gegriindete Re-
gelhaus der Serviten.
Dolwezl zeichnete schlieBlich fiir jene
Krippe verantwortlich, die die mittlerwei-
le ins Kloster eingetretene Erzherzogin
1614 an ihre Verwandten an den Fiirsten-
hof in Mantua schickte. Bei dieser Krip-
pe diirften die Kopfe der Gliederfiguren
aus Wachs bossiert worden sein — ein
Hinweis darauf, dass auch die anderen
Darstellungen solchermaflen ge-
fertigt wurden. Im Laufe des
17. Jahrhunderts leisteten

sich immer mehr Kloster und Pfarrkir-
chen Weihnachtskrippen. Beispielsweise
war spatestens ab 1621 eine Krippe in der
Stiftskirche in Neustift zu sechen, ab 1636
eine in Volders oder ab 1638 eine in Zirl.

Verbotener Prunk und neue Vielfalt
Nach dem Ende des Dreiffigjéhrigen
Krieges 1648, sowie neuerlich nach Ende
des Spanischen Erbfolgekrieges 1703 (in
Tirol als Bayerischer Rummel bekannt),
erlebte Tirol eine Phase der wirtschaft-
lichen Konjunktur. Die &konomischen
Maoglichkeiten hatten auch Auswirkungen
auf die Krippe, die immer iippiger und
prunkvoller wurde. Das ganze 17. und 18.
Jahrhundert hindurch wurden Krippen
ausschlieBlich von bestens ausgebildeten
Kiinstlern und Handwerkern hergestellt,
etwa von Nikolaus Moll (1676-1754)
aus Innsbruck, Franz Ofner (+ 1755)
aus Kitzbiihel, Petrus Schmid d.A.
(1707-1786) aus dem Zillertal,
Martin ~ Falbesoner  (1728-
1815) aus Nassereith oder

1

Drei bekleidete Engel aus der Mayrkrippe, Bruneck, 2. Halfte 18. Jh. (© Tiroler Landesmuseen/Volkskunstmuseum, Foto: J. Plattner)
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Brunnenfrauen aus der Orientalischen Krippe von Max Gehri (1847-1909), um 1900 (© Tiroler Landesmuseen/Volkskunstmuseum, Foto: J. Plattner)

Johann Fasching (1732-1809) aus In-
nichen. In diesen Krippen verband sich
barocke Lebensfreude mit grofer From-
migkeit: Die Krippenfiguren wurden in
dieser Zeit zwar kleiner, die Krippenberge
jedoch groBer. Dadurch konnte das Weih-
nachtsgeschehen als lippiges Theater mit
wechselnden Szenen inszeniert werden:
Zu den prunkvoll gekleideten Hauptfi-
guren gesellten sich Handwerker, Wirte,
Musikanten, Einsiedler, Soldaten, Wilde-
rer, Bergleute und allerlei andere Figuren.
Die meisten Kirchenkrippen bestan-
den aus Wachsfiguren, die edel mit
Gewindern aus Brokat, Samt und Sei-
de gekleidet waren. Das Schaubild
orientierte sich an barocken Theater-
btihnen: Die Figuren wurden symme-
trisch aufgestellt, gemalte Kulissen
bildeten den Hintergrund, einen Krip-
penberg gab es nicht. Wunderbares
Beispiel dafiir ist die Kirchenkrip-
pe von Telfes. Just dieser Prunk war
aus Sicht aufgeklarter Fiirsten lacherlich

und eine sinnlose Geldverschwendung.

1782 verfligte Kaiser Josef II. sowie
1784 der Salzburger Fiirsterzbischof
Hieronymus Colloredo, dass alle beklei-
deten Bildnisse und Statuen nicht mehr
offentlich aufgestellt werden diirften.
Viele Krippen wurden vernichtet, einige
Kirchenkrippen jedoch verkauft, insbe-
sondere an Wirte, die Geld und Platz fiir
die Krippen hatten. Dadurch gelangten
die kirchlichen Weihnachtstheater ins
Privathaus und wurden dadurch erst rich-
tig populdr.

Nach den Koalitionskriegen, durch wel-
che auch Tirol Kriegsschauplatz wurde,
kam es zu einer politischen und wirt-
schaftlichen Konsolidierung. Die zahlrei-
chen Bildhauer, die wihrend des Barocks
gute Auftrige hatten, fanden in der Krip-
pe ein neues Betitigungsfeld. Allen vor-
an ist Johann Giner d.A. (1756-1833) aus
Thaur zu nennen. Durch seine zwar baro-
cken Formen verpflichtete, dennoch sehr
lebendige Schnitzart wurden seine Werke

zu einem Idealbild der geschnitzten Krip-
pe. Die in Tirol wihrend des 19. Jahrhun-
derts geforderte ,,Glaubenseinheit” war
Néahrboden fiir die weitere Verbreitung
der Krippe im Land. Pilgerreisen, die seit
1851 nach Jerusalem organisiert wurden,
fithrten zur Entwicklung der ,,Orientali-
schen Krippe® — stilistisch beeinflusst von
den Nazarenern. Dahingehend war Josef
Bachlechner (1821-1923) als Altarbauer
der Neugotik verpflichtet, dnderte seinen
Stil jedoch in eine liebliche, verklérte und
romantische Richtung. Seine Krippenbo-
gen wurden Ausgangspunkt fiir die hei-
matliche ,,Tiroler Krippe*. Diese Vielfalt
préagt das Krippenwesen Tirols bis heute.

ZUM AUTOR

Dr. Karl C. Berger studierte Européische
Ethnologie und Politikwissenschaft an der
Universitat Innsbruck. Seit 2015 ist er Leiter
des Tiroler Volkskunstmuseums.
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UBER JEDEM HAUS - DER
STERN VON BETHLEHEM!

Weil wir Christen glauben, dass Christus in jedem Menschen
geboren wird, stellen wir Krippen zu Hause auf.

Text: Univ.-Prof. Dr. Jozef Niewiadomski | Foto: Theologische Fakultit
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Es war hochste Zeit Bethlehem zu
verlassen. Die drei Konige verab-
schiedeten sich von Maria und Josef,
sie kiissten das Jesuskind, streichelten
noch einmal den Ochs und den Esel.
Dann brachen sie auf. Und konnten ih-
ren Augen nicht glauben, als sie den
Stern sahen. Scheinbar wollte die-
ser sie in ihre Heimat begleiten. Der
Stern blinzelte freundlich, die Konige
fiihlten sich in seiner Obhut bestens
aufgehoben. Auch nachdem sie sich
getrennt haben und jeder in sein Hei-
matland eilte, blieb der Stern dem je-
weiligen Konig treu. Je néher aber die-
ser Konig seiner Heimat kam, umso
verriickter schien der Stern zu spielen.
Als ob er eine Polonaise tanzen wiir-
de. Und dann? Dann verschwand er
tatsdchlich. ,,Kein Problem®, dachten
sich die Monarchen, ,,schlie8lich sind
wir bald zu Hause*.

Plotzlich erblickte einer der Konige
auf seinem Weg einen einfachen Hirten
mit seiner Herde. Dieser griiite nicht
nur artig, sondern bot auch etwas von
seinem Schafskdse an. Der beschenkte
Konig traute seinen Augen nicht, er
glaubte ndmlich, auf der Stirn des Hir-
ten den vom Himmel verschwundenen
Stern zu erblicken. Waihrenddessen
kam sein Kollege an einem Haus vor-
bei, in dem er eine Frau sah, die ein
Neugeborenes in ihrem Schof3 wiegte.
Auch an ihrer Stirn blinzelte der ver-
traute Stern. Der dritte im Bunde wur-
de Zeuge eines Unfalls. Ein Dromedar
stiirzte auf der steinigen Strale und
konnte der vielen Lasten wegen kaum
aufstehen. Der zufillig vorbeigehende
Mann half dem armen Tier. Und auch
an seiner Stirn leuchtete der Stern.

Die Konige haben begriffen. Der Stern, der sie alle nach
Bethlehem und dann auch in ihre Heimat fiihrte, explo-
dierte und teilte sich in zahlreiche kleine Sterne. Und all
die kleinen Teilchen lieBen sich auf die ganz konkreten
Menschen ihrer Umgebung nieder. Das Kind aus der
Krippe — der Sohn Gottes — wurde eben in ihren Her-
zen geboren. Deswegen blinzelten die kleinen Sterne
auf der Stirn ihrer Mitmenschen, ganz gleich wer diese
auch waren. Sie zeigten all das Gute an, das im Herzen
der ,,weihnachtlichen Menschen“ verborgen lebt. Eine
wunderbare Legende mit einem tiefen religidsen Sinn.
Der grofle mystische Dichter Angelus Silesius hatte ihn
poetisch auf den Begriff gebracht: ;Und-wire-Christus

» Und wéiire Chrustus in Bethlebhem
tausendmal geboren, doch nicht in Dir;
du gingest ewiglich verloren.”

Weil wir Christen glauben, dass Christus in jedem Men-
schen geboren wird, stellen wir Krippen zu Hause auf.
Im Grunde miisste man deswegen sagen, iiber jedem die-
ser Hauser leuchtet der Stern von Bethlehem. Wie die
Konige damals besuchen wir in der Weihnachtszeit die
Menschen in ihren Hausern, singen, unterhalten uns mit
ihnen und trinken auch ein ,,Gloriawasser. Es ist nicht
nur ein netter Brauch, es ist eine Art von Gottesdienst.
Anbetung des gottlichen Kindes mit allen Sinnen: So wie
dies der Fall bei den drei Konigen damals war.

ZUM AUTOR

Univ.-Prof. Dr. Jozef Niewiadomski

Priester der polnischen Erzdiézese Lublin, langjahriger Professor
fir Dogmatik und Dekan der Theologischen Fakultit der Univer-
sitdt Innsbruck, ,,Schlusspunkt"-Kolumnist im ,, Tiroler Sonntag".
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ADVENTZAUBER
............... AM BERGIS E L

22. NOVEMBER - 22. DEZEMBER 2019
INNSBRUCK, BERGISEL

Am Bergisel werden Tirols Traditionen und Geschichten wieder
spurbar. Leicht erreichbar genie3t man hier oben einen einzigarti-
gen Blick tiber Innsbruck, die Stadt im Herzen der Alpen.

Die Kaiserweihnacht bringt das Gefiihl von Weihnachten zurtick
in Ihr Herz. Mit viel Liebe zum Detail und Hingabe zum Beruf,
prasentieren die Kunst- und Handwerksaussteller am Bergisel ihre
Geschicke und Produkte aus Holz, Glas, Filz, Papier, Stoff, Leder
oder Metall.

Auch im zweiten Jahr der Kaiserweihnacht haben Kinder und Er-
wachsene die Méglichkeit, Advent- und Weihnachtsgeschenke zu
basteln oder wunderbaren MusikerInnen aus Tirol zu lauschen.

An den Sonntagen von 15:00 - 17:00 Uhr kénnen die
BesucherInnen beim offenen Weihnachtsliedersingen ge-
meinsam mit den MusikerInnen des Tiroler Volksmusikver-
eins TVM die ruhige Zeit auf sich wirken lassen.

An den Offnungstagen FR/SA/SO werden Schmankerl aus alten
Tagen sowie Glihwein und Punsch mit ausgezeichneter Qualitdt
prisentiert. Spiiren Sie wie die Hektik des Alltags nachlisst und die
Qualitit zunimmt und besuchen Sie auch dieses Jahr wieder die
Kaiserweihnacht am Bergisel.

Nihere Infos zu Programm und Aussteller auf:
Www'kaiserweihnacht.at ....................................... .
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KRIPPELE SCHAUG'N
UND GLORIAWASSER

Tiroler Weihnachtsbrauchtum vom Feinsten

Text und Fotos: Werner Krautler

er sich in der ,stillen Zeit*“ auf-

macht, um das Tiroler Weih-
nachtsbrauchtum zu erforschen, wird
eines sofort erkennen: es ist ein Hoch-
fest alter, bisweilen sogar uralter Bréu-
che. Und man glaubt es kaum: selbst
die Tiroler Trinksitten passen sich den
Bréauchen an.

Die Palette weihnachtlicher Briuche
reicht vom ,,Anklopfin“ zum Nikolaus,
von den Krampussen bis zum Christ-
kind. Sie beinhalten ganz spezifische

Weihnachtsbickereien und reichen
bis zu den Rauhndchten mit dem be-
rithmten ,,Rach’n“. Das diirfte sicher
der alteste Weihnachtsbrauch Tirols
sein. Dabei werden allerlei getrockne-
te Gewiirze aus heimischen Gewiirz-
pflanzen, verschiedene Harze oder
gar Weihrauch in einer Pfanne heil3
gemacht und durch das Haus getragen.
Der Rauch — er liegt meist schwer in
Stall und Zimmern — soll Gliick und
Segen fiir Mensch und Tier bringen.
Vor allem aber soll er Unheil und bose

Auch Vogel bevolkern Tiroler Krippen. Dieser Vogelschwarm stammt von Konrad Pernlocher,
normalerweise ein Fassmaler ...
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Geister abwenden. Dass er heidni-
schen Ursprungs ist, schadet wenig.
Doppelt genéht hélt besser. Man kann
ja nie wissen.

Meine Suche nach den Quellen

des Gloriawassers

Ich hatte mich im vergangenen Jahr
aufgemacht, der Spur eines weiteren,
tief verwurzelten Brauchtums zu fol-
gen. Es ist quasi eine Brauchtumskom-
bination. Ich wollte unbedingt das
Krippeleschaug’n kennenlernen und
mehr iiber das omindse Gloriawasser
in Erfahrung bringen. Da vor allem
Innsbruck und die ,,Krippendorfer® um
die Landeshauptstadt herum beriihmt
fir Krippen und Gloriawasser sind,
machte ich mich hier auf die Suche.

Es geht dabei also vor allem um Krip-
pen. Genauer: um die berithmten Tiro-
ler Krippen. Kaum ein Weihnachts-
brauch ist derart tief in den Jahreslauf
eingraviert wie der Krippenbau, das
Figurenschnitzen und das Fassmalen.
Die Krippenbautradition ist allerdings
nicht so uralt wie man annehmen
mochte. Sie entwickelte sich in der
Barockzeit und hatte ihre erste Bliite
Anfang des 20. Jahrhunderts.

Das ,,Fatschenkindl* als Urform der
Tiroler Krippen

Angefangen hatte der heute nicht mehr
weg zu denkende Tiroler Brauch des
Krippenbaus mit den ,Fatschenkin-
dern®, erzdhlte mir Dr. Petra Streng,
die Volkskundlerin meines Vertrauens
und Leiterin des auflergewdhnlich in-
teressanten Augustinermuseums  in
Rattenberg. Nonnen hétten vor einigen
hundert Jahren begonnen, eine Puppe,
die eng in Windeln eingewickelt war
— das Fatschenkind — als Jesuskind an

Weihnachten in den Schlaf zu wiegen.
Der Brauch ging spéter in einen ,,Bet-
telbrauch® iiber: Arme Frauen zogen
mit dem Fatschenkind zu Weihnachten
von Haus zu Haus, sangen Lieder und
baten um milde Gaben. Nach Jahren
fand er schlieflich Aufnahme in den
Kirchen, wo erst einmal sogenannte
,,Bretterkrippen® die Darstellung der
Geburt Jesu symbolisierten. Und dann
folgte eine Entwicklung, die aus ein-
fachen Bauern kunstfertige Schnitzer,
aus Forstern und Jagern ,,Fassmaler
und Krippenbaumeister machte. Denn
die Krippe eroberte die Bauern- und
Biirgerstuben des Landes. Ich wollte
mich auf die historischen Spuren des
Krippenbaus machen. Und vor allem
wissen, um was es sich beim Gloria-
wasser tatséchlich handelt.

Wie ist es moglich, dass Bauern,
Almeler, Hirten und Arbeiter
urplétzlich zu Kiinstlern werden?
Eine mehr als berechtigte Frage. Wenn
man allerdings die Figuren in einer
Krippe betrachtet, kommt man dem
Ratsel schon etwas niher: Da grasen
meist ganze Herden von Schafen und
Ziegen in der Umgebung des Stalles
von Bethlehem. Also Tiere, die Bauern
nur allzu gut und im Detail kannten
und kennen. Dieses Wissen haben die
Begabtesten unter ihnen geniitzt und
mit dem Schnitzen begonnen.

Weit schwieriger war es spéter, zum
Beispiel Kamele zu schnitzen. Wer
einmal ein Krippen-Kamel aus der
spaten Barockzeit gesehen hat, kann
erahnen, welche Miihe es fiir die Tiro-
ler Bauern gewesen sein musste, diese
Tiere naturgetreu zu schnitzen. Und
die 3 Konige kamen halt auf Kamelen
angeritten und nicht auf Rdssern.

INT'RESSANTERWEIS

Figuren der sogenannten 'Pop-Art-Krippe' des Oberperfner Schnitzers Paul Hortnagl

Das Problem: Kaum einer der Krip-
penschnitzer hatte je ein Kamel zu
Gesicht bekommen. Dies &nderte sich
schlagartig, als ein Zirler Schnitzer
auf die Idee kam, sich die Kamele in
einem durchreisenden Zirkus einmal
ndher anzuschauen. Angeblich folgte
er ihm zu Studienzwecken mehrere
Tage lang. Und tatséchlich: von nun
an glichen die Kopfe der Tiroler Krip-
penkamele plotzlich ihren natiirlichen
Vorbildern.

Ein intimer Tiroler Brauch:

Das Krippeleschaug’n

Mir spielte beim Versuch, das Krip-
peleschaug’n und das Gloriawasser
zu erkunden, ein gliicklicher Um-
stand in die Karten: Ich erhielt eine
Einladung zum Krippeleschaug’n aus

Oberperfuss, was ich als ganz be-
sondere Ehre betrachtete. Denn beim
Krippeleschaug’n handelt es sich um
ein Brauchtum, das normalerweise
im intimen, familidren Rahmen zwi-
schen Stefanitag und Maria Licht-
mess gepflegt wird. Und: der Brauch
blitht vor allem in den ausgewiesenen
Krippendorfern Oberperfuss, Inzing,
Axams, Mutters, Rum, Thaur, Zirl und
Arzl. Es sind also Freunde, Bekannte
und Familienangehorige, die dieses
Brauchtum hegen und pflegen. Ich
machte mich also nach Oberperfuss
auf. Gemeinsam mit Eingeweihten
und Freunden der Gemeinde durfte
ich ndmlich an einer Fiihrung teilneh-
men, in deren Verlauf mehrere Krippen
in verschiedenen Privathdusern aufge-
sucht werden sollten. Die Tour begann
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Abgefiilltes Gloriawasser

mit der Besichtigung der sogenannten
»Niederkircher-Krippe® im legendéren
Hotel Krone.

Die Dimensionen dieses Gesamtkunst-
werkes sind gewaltig: Auf 5,2 mal 2,4
Meter tummeln sich hunderte von Fi-
guren in der Krippe. Alle in jeweils
biblischen Szenen geordnet: Verkiin-
digung, Drei Konige, Herbergssuche,
Geburt und natiirlich die Verkiindi-
gung der Geburt an die Hirten auf dem
Felde. Die unterschiedlichen Stilrich-
tungen lassen auch auf das Alter und
die diversen Schnitzdynastien schlie-
Ben. Die Hintergrundbemalung sorgt
fir ein echt orientalisches Flair. Und
das kommt auch nicht von ungefahr.

Reisen ins Heilige Land,

der Originalitit wegen

Die Ernsthaftigkeit des Krippenbauens
erreichte in Tirol Ende des 19. Jahr-
hunderts einen ungeahnten Hohepunkt.
Schnitzer, Fassmaler und Krippenber-
ge-Erbauer brachen zwischen 1898
und 1906 zu mehreren Pilgerreisen
nach Paléstina auf. Thr erklirtes Ziel
war Bethlehem. Das muss man sich
einmal vorstellen. Ob sie — wie aus
den offiziellen Darstellungen hervor-
geht — vor allem gebetet hatten, wie es
sich eben fiir gute Pilger gehorte, bleibt
dahin gestellt. Sicher ist: Sie fertigten
jede Menge Skizzen an. Mit nachhalti-
gem Erfolg. Die ,,Orientalischen Krip-
pen Tirols zeichnen sich seither durch
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detaillierte Kenntnisse orientalischer
Bauten aus. Auch die Gewénder der
Hirten, Héndler und des Volkes sind
von nun an quasi ,,originalgetreu®.

Zur Feier von Jesu Geburt

gibt’s Gloriawasser

Nach dem Bestaunen der Nieder-
kircher-Krippe lernte ich auf einem
Rundgang durch verschiedene Ober-
perfer Privathduser dann auch jenen
Brauch kennen, von dem ich bisher
nur hinter vorgehaltener Hand gehort
hatte. Dass ndmlich beim Krippele-
schaug’n Gloriawasser gereicht wiirde.
In unterschiedliche Flaschen abgefiillt
wird es sogar in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen angeboten: Zirbe,
Birne oder Zwetschke. Mitunter auch
Vogelbeere. Kurzum: Es handelt sich
um hochprozentige Destillate, die just
zur Zeit des Krippeleschaug’ns einen
Tarnnamen erhalten. Statt ordindren
Schnaps zu reichen ist es jetzt eben
,Gloriawasser”. Dass jetzt das weit
verbreitete ,,Gsundheit®, ,,Prost” oder
,,zum Wohl“ zu profan wire, versteht
sich von selbst. AngestoBen wird mit
dem klingenden Wort ,,Gloria®. Denn
immerhin wird ja die Geburt des Jesu-
kindes gefeiert.

ZUM AUTOR

Werner Kriutler ist Chefredakteur des
Blogs Tirol isch toll, Oberhirte auf Peter's
Kaser im Valsertal, Obmann der ,,Schule der
Alm*“.

RUCKSICHT

NORBERT LEUTSCHACHER

Ein Nachruf von Prof. Mag. Peter Reitmeir

m 22. August ist Norbert Leutscha-
cher verstorben.
Er ist allzu friih, aber nach langer Lei-
denszeit, wohl vorbereitet und nicht un-
erwartet von uns gegangen.
Wir verlieren einen guten Freund, der
stets freundlich und hilfsbereit immer
ein Mittelpunkt in geselliger Runde war.
Sein starker Glaube hat ihm iiber schwe-
re Schicksalsschldge hinweggeholfen.
Sein besonderes Engagement in seiner
Heimatpfarre St.Nikolaus in Innsbruck
war bemerkenswert.
Auch beim Tiroler Volksmusikverein
war Norbert ein tatkréftiger Helfer, z.B.
beim Alpenlidndischen Volksmusikwett-
bewerb oder beim Tiroler Adventsingen.

Norbert beim geliebten Zitherspiel. (Foto: Ralph Kapavik)

Obwohl ich Norbert schon lange gekannt
habe, hat sich unsere Freundschaft erst
nach dem tragischen Tod seines Sohnes
Gregor richtig entwickelt.

Norbert war — sozusagen auf den Spu-
ren von Gregor, der ja Referent bei der
Tiroler Singwoche gewesen war — fiinf-
zehn Mal, meistens mit Annemarie, Teil-
nehmer bei der Singwoche, einige Male
auch bei der Tiroler Musizierwoche in
Rotholz. Das gemeinsame Singen und
Musizieren, aber auch viele Gespriche
bei ihm oder bei uns zuhause sowie seine
Teilnahme an der Hochzeit unseres Soh-
nes Christoph, der ja Gregors Patenkind
war, haben zu einer engen freundschaft-
lichen Beziehung gefiihrt.

(Foto: privat)

Viele schone Stunden in froher Runde,
bei denen Norbert die Zither gespielt hat
oder mit der Gitarre seine Ritterballaden
und Couplets vorgetragen hat, sind mir
gut in Erinnerung. Meistens hat er sich
nicht lang bitten lassen. Die ,,Aurora®
und ,,Ritter Hadubrand“ sind mir noch
im Ohr.

Seine grofle Liebe galt der Musik, vor
allem dem Zitherspiel. Und seine mu-
sikalische Begabung hat er seinen drei
Kindern weitervererbt.

Unsere besondere Anteilnahme gilt nun
seinen Angehorigen, im Namen des Tiro-
ler Volksmusikvereins mochte ich euch
unsere tief empfundene Anteilnahme
aussprechen.

Norbert wird in seiner schlichten,
menschlichen Art immer in unserer Erin-
nerung lebendig bleiben.
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OSTTIROLER SING- UND
MUSIZIERWOCHENENDE 2019

Volksmusik in der Landwirtschaftlichen Lehranstalt Lienz

Text: Erna Bodner | Fotos: AG Osttirol

Der Abschlussmesse wurde feierlich gestaltet.

Bereits zum sechsten Mal veran-
staltete die Arbeitsgruppe Osttirol
des Tiroler Volksmusikvereins unter
dem Organisationsteam Eva Weiler,
Julia Warscher und Helmut Nieder-
wieser diese Musiziertage zur Pflege
der Volksmusik fiir Jung und Alt. Vom
30. August bis 1. September haben
auch heuer wieder 92 TeilnehmerIn-
nen alle Rdume der Landwirtschaftli-
chen Lehranstalt Lienz zum Klingen
gebracht — betreut von 13 hochqualifi-
zierten Referentlnnen aus Nord-, Ost-
und Siidtirol und Kérnten.
Vorwiegend wurde in kleineren und
grofleren Gruppen gesungen und mu-
siziert. Auch das umfangreiche An-
gebot an Workshops wurde mit Be-
geisterung angenommen, wie etwa
das Singen von Kéirntner-Liedern,
musikalische Spiele, Weisenblasen,
Body-Percussion, Einfithrung in den
Blues, entspanntes Musizieren und
eine CD-Présentation.

Wie auch in den vorigen Jahren war
die Steirische Harmonika der ,,grof3e
Renner®, die solistisch oder als Begleit-

Referent Gerald Ranacher
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instrument zur Tanzlmusig in allen Fa-
cetten zu horen war. Neben zahlreichen
Blasinstrumenten waren auch Geige,
Harfe, Hackbrett, Gitarre, Zither und
Osttiroler Hackbrett vertreten.

Zum Abschluss wurde ein Gottesdienst
mit Dekan Dr. Franz Troyer mit Blech-
bldasern, Blockflotenensemble, Steiri-
scher Harmonika, Gesangsgruppen und
dem Teilnehmerchor festlich gestaltet.
Den Hohepunkt bildete ein umfang-
reicher Musikantenhoangascht. Dieses
Seminar bot neben dem Singen und
Musizieren auch reichlich Gelegenheit,
Gleichgesinnte zu treffen, zum Fach-
simpeln, musikalische Freundschaften
zu kniipfen und bis spét in die Nacht
hinein zu musizieren.

Um die Volksmusik auch fiir die vielen
jugendlichen Teilnehmer attraktiv zu
gestalten, haben es die Referentlnnen
sehr gut verstanden, auch neues Lied-
und Musiziergut einfliefen zu lassen.
Ein Zeichen dafiir, dass die Volksmusik
die Tradition und neue Elemente ver-
bindet und dadurch lebendig bleibt.

19 Harfenistinnen und Harfenisten spielten ein Gesamtstuck.
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52. KINDER- & JUGENDMUSIZIER-
WOCHE IN ST. JOHANN IN TIROL

Eine Veranstaltung der ARGE Volkstanz Tirol

Text: Maria Schablitzky | Fotos: Isabella Ladurner

Normalerweise sind die Schulen
in den Sommerferien wie leer-
gefegt. Nicht so die Landwirtschaft-
liche Landeslehranstalt Weitau in St.
Johann in Tirol.

Sonntag, 25. August, 15:00 Uhr — die
ersten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer kommen mit Sack und Pack
und ihren Instrumenten in die kleine
Eingangshalle. Herzlich werden die
93 Kinder und Jugendlichen von der
diesjdhrigen Leiterin Claudia Koller
und den Betreuerinnen Isabella La-
durner und Petra Krimbacher begriif3t.
Im Anschluss an die organisatorische
Einfiihrung, die Kennenlernspiele und
das erste gemeinsamen Abendessen
werden die Musikstunden eingeteilt.

Mehr als nur Instrumental-
unterricht ...

Zusitzlich zum Instrumentalunterricht
wird Ensemblemusizieren, Stimmbil-
dung, Chor und Volkstanz angeboten.
Nicht nur Boarischer, Polka, Walzer,
Siebenschritt, Bauernmadl usw. ge-
horten zu den gelernten Volkstianzen,
sondern auch zwei ,,Schuachblattla®,
die uns Simon Falkner beibrachte.

Unterrichtet wurden die Schiilerinnen
und Schiiler im Alter zwischen 8 bis
16 Jahren von 17 Referentinnen und
Referenten, die aus Nord-, Ost-, Siid-
tirol, Karnten und Salzburg stammen.

... von Volksmusik iiber Klassik,
Jazz bis hin zu Folklore

Fiir eine abwechslungsreiche Abend-
gestaltung sorgten eine Schnitzeljagd,
ein Casinoabend, ein Volkerballturnier,
ein Ausflug und eine Gastband, die fiir
ein Konzert engagiert werden konnte.
Um 22 Uhr nach der Abendgestaltung
wurde von den Kindern und Jugendli-

Das heurige Referententeam

chen auf Eigeninitiative begeistert mu-
siziert und getanzt. Hohepunkt dieser
Woche war das grofle Abschlusskon-
zert am Freitag, das von allen jungen
Musikerinnen und Musikern gestaltet
wurde. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm reichte von Volksmusik iiber
Klassik, Jazz bis hin zu Folklore.

Ein besonderer Dank gebiihrt der Or-
ganisatorin Andrea Ecker und ihrem
Team sowie der ARGE Volkstanz Tirol
fiir die alljahrliche Unterstiitzung.

Die 33. Kinder und Jugendmusizier-
woche findet vom 30.08.2020 bis
04.09.2020 statt.

Weitere Informationen unter:
www.volkstanz-tirol.at/vereine/kin-
der u_jugendmusizierwoche
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23. ISELTALER
HACKBRETTLERTREFFEN

»Eingefleischte® wissen, dass es in den ungeraden Kalender-
jahren am letzten Sonntag im September in Ainet stattfindet:

das Iseltaler Hackbrettlertreffen

Text: Sandra Bachlechner | Fotos: Arbeitsgruppe Osttirol

Alte und junge, einheimische und auswartige Hackbrettspieler musizieren gemeinsam.

egriindet wurde die Veranstaltung

bereits 1975 von Florian Pedarnig,
um jenen Hackbrettlern, die bei keiner
Gruppe mitspielen, die Mdglichkeit zu
bieten, gemeinsam zu musizieren. Ein
weiteres Ziel war und ist es, das Instru-
ment bekannter zu machen.
Fruher wurde das Osttiroler Hackbrett,
wie der Name bereits verrdt, fast aus-
schlieBlich in Osttirol gespielt. Heute ist
es bis weit tiber die Landesgrenzen hinaus
ein beliebtes Begleitinstrument in Tanz-
musikgruppen verschiedenster Besetzun-
gen. Heuer waren um die 20 Hackbrettler
aus Ost-, Nord-, und Siidtirol, Kérnten,
der Steiermark und Bayern, sowie zahl-
reiche Zuhorer zum Hackbrettlertreffen
angereist. Es spricht fiir die Einzigartig-
keit und Beliebtheit der Veranstaltung,
wenn man bedenkt, welch weite Wege
und Strapazen einige Teilnehmer dafiir

auf sich nehmen. Das Instrument spricht
jedes Alter an — von den ganz Jungen im
Volksschulalter bis hin zu den Senioren
war jede Altersklasse vertreten.

Die beiden Musikgruppen ,,Hie & Do
Musik® und ,,ThuLie* spielten jede Men-
ge schmissige Landler, Méarsche, Boari-
sche und Polkas, zu denen die Hauptak-
teure mit grof3er Freude und Begeisterung
in die Saiten himmern konnten. Vorstel-
len muss man sich das so: Das jeweilige
Stiick und seine Tonart wird von der Mu-
sikgruppe angesagt und alle ,Brettler®
spielen mit. Eine rauschende Klangwolke
entsteht, die man nirgends sonst zu horen
bekommt. Das kann man niemandem
beschreiben, der es nicht schon einmal
selbst gehort hat. Es ist ganz etwas Ei-
genes, etwas Besonderes. Mit dem Stiick
,,Dem Peter zur Ehr* von Florian Pedar-
nig wurde der bereits verstorbenen Hack-
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Der Obmann des Tiroler Volksmusikvereins,
Peter Margreiter, im Gesprach mit Martin
Weger.

brettbauer und Hackbrettspieler gedacht.
Peter Margreiter, der Obmann des Tiroler
Volksmusikvereins, flihrte sehr erfri-
schend, publikumsnah und mit interes-
santen Geschichten rund ums Hackbrett
durch den Nachmittag. Zwischendurch

Fir Hackbrettler-Nachwuchs ist gesorgt.

suchte er immer wieder das personliche Gesprach mit ein-
zelnen Hackbrettlern und Musikanten, wodurch man die eine
oder andere Anekdote aus dem Musikantenleben erfuhr oder
auch, wie so mancher ausgerechnet zum Osttiroler Hackbrett
als Instrument gekommen ist.

Im Rahmen des Treffens prasentierte Martin Weger aus Ober-
lienz, der sich besonders dem Solospiel widmet und bereits
viele Stiicke daflir komponiert hat, sein neues Notenheft
,Solostiicke fiir das diatonische Hackbrett®. Zur Freude aller
spielte er zwei Stiicke daraus selbst am Instrument in seiner
unverwechselbaren, musikantischen Spielweise vor, begleitet
von Gernot Niederfriniger (Obmann des Siidtiroler Volks-
musikkreises) an der Harfe und Stefan Pedarnig (Neffe von
Griinder Florian Pedarnig) am Kontrabass. Zu spéterer Stun-
de, als es etwas ruhiger wurde, trauten sich dann auch noch
andere, ein Solostiick zum Besten zu geben. Das Solospiel,
auch wenn es um einiges schwieriger ist als das Begleiten,
erfreut sich immer grofBerer Beliebtheit. Eine sehr positive
Entwicklung, denn am Melodiespiel sieht man erst, was mit
einem ,,Brettl” alles moglich ist.

Es war ein gelungener, kurzweiliger Nachmittag, der einmal
mehr bewies, dass Volksmusik verbindet, denn sie hélt sich
nicht an raumliche oder kulturelle Grenzen und Altersklas-
sen. Die Arbeitsgruppe Osttirol des Tiroler Volksmusikver-
eins, die fiir die Organisation verantwortlich war, bedankt
sich bei der Gemeinde Ainet, allen Sponsoren und bei jeder
helfenden Hand, die zum Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen hat.

JETZT NEU BEI
HEU &STROH
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AUF ZUM AUFG'HORCHT 2019

Volksmusik erobert die Stadt

Text: Johanna Mader

euer hat sie sich wieder b sonders

gfreit, die Anna. Auf das Wo-
chenende vom 18. bis 20. Oktober hat
sie hart gewartet. Sie hat ja alle Tage
viel zu sehen, aber die Volksmusik hat
es ihr ganz besonders angetan und die
hort sie von ihrer Sidule in der Maria-
Theresien-Strale aus in dieser Form
nur einmal im Jahr. Das Aufg horcht
ist mittlerweile zum festen Bestandteil
des Innsbrucker Eventkalenders ge-
worden, ein Fest der Volksmusik mit
leichtem Festivalcharakter, ein beson-
derer Moment fiir alle Volksmusikfans
und auch fiir jene, die es noch werden
wollen. Wir wollen nun reinhdren, wie
das Aufg horcht 2019 war

o: Thomas Erichsen
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Die festliche Eroffnung der heurigen
4. Auflage findet am Freitag im Rah-
men der ,.Langen Nacht der Volks-
musik®“ im ORF-Studio Tirol statt,
bei der die teilnehmenden Gruppen
das Sendehaus bespielen und durch
Live-Schaltungen auch die Zuhdrer zu
Hause an diesem besonderen Abend
teilhaben lassen. Zum Auftakt spiclen
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
gemeinsam den Gretl Boarischen in
F, oder ist es doch Es? Klingen tut es
jedenfalls fantastisch! Der Titel der
Veranstaltung wird seinem Namen
gerecht, auch nach Sendeschluss wird
noch fleiBig auf’gspielt und auf'tanzt.
Die Musikantinnen und Musikanten
wollen gar nicht mehr aufhoren.

Am Samstag kommt nun endlich die

Anna auf ihre Kosten. An ausgewéhl-
ten Pliatzen der Innsbrucker Innen-
stadt wird aufgeblasen, aufgegeigt
und aufg'sungen. Und da kommen
sie schon, die Volksmusikanten...
aus allen Bundeslidndern Osterreichs,
aus Sidtirol und Bayern... fesch an-
gezogen, in Tracht, mit schneidigen
Hiiten und fein gezopft, um gemein-
sam aufzuspielen. Mit der Tuba auf
dem Riicken und der Basstrompete
unterm Arm steigen sie aus der Tram
und verteilen sich zwischen Anna-
sdule, Rathausgalerien, Stiftsgasse
und Franziskanerplatz. Sie wechseln
im 30-Minuten-Takt ihre Stationen
und werden den ganzen Tag auf der
Schellrodl sein. Das Publikum ldsst
nicht lange auf sich warten. Manche
bleiben nur a zeitlang stehen, andere
sind eigens angereist und verfolgen
konseQuent das musikalische Tages-
programm, wiederum andere sind so
gebannt von der Musik, dass aus dem
ein oder anderen Vormittagseinkauf
wohl doch nichts wird und die ein
oder andere Kaffeepause ausnahms-
weise a bissl langer dauert als die iib-
lichen zehn Minuten. Eines ist sicher:
spatestens wenn die Wiidara-Musi
im Trio auf die Bénke der Innenstadt
steigt, kann sich das Mitklatschen
und Juchizn keiner mehr verkneifen.

Foto: Thomas Erichsen

An allen Stationen wird
was  Guates aufge-
kocht: leckere Mohn-

krapfen, Schwam-
merlrisotto und die
Kiachl mit Kraut duf-

ten zur Anna hinauf und bringen sie
fast a biss! zum ,,Glusten®.

Als Hohepunkt erklingt — gecoacht
von Traudi Siferlinger — Allweil lustig,
frisch und munter und Tirol isch lei
oans, von allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern gemeinsam. Die Instru-
mente der gramArtmusig glinzen mit
dem goldenen Dachl um die Wette...
wunderbares Herbstwetter... dahinter
die Nordkette in goldgelbem Herbst-
kleid. Davor dreh'n sich die Dirndl-
rocke im Kreis und die Bewohner der
Innenstadt machen ihre Fenster weit
auf, um sich das nicht entgehen zu
lassen. Ein iiberwiltigender Aufblick
... ah, Anblick!

Danach geht’s aber woadlerlergach
auf ins Bierstindl! Hier wird die CD
der Herma-Haselsteiner-Preistriager
vom Wettbewerb 2018 prasentiert und
Christine Wieser, Peter Kostner, Joch
WeiBlbacher und Giinther Laimbdck
fiihren durch das Programm. In al-
len Sidlen und Stuben musizieren die
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

es wird aufmerksam zugehort und ge-
nossen. Es wird ordentlich auf tischt
und auf’gschenkt, es duftet nach Kno-
deltris und Schweinsbraten und es
wird auch fleiBig aufgegessen.

Spétestens ab dem dritten Weif3Siafs und
dem himmlischen Harfenvibrato aus
Bayern schaut keiner mehr auf die Uhr.

Die letzte Etappe des Aufg horcht,
den Frithschoppen am Sonntagmor-
gen, schafft nur, wer rechtzeitig auf-
steht und die WeiBwurst im Goldenen
Adler oder im Stiftskeller nicht verpas-
sen will. Gmiatlich, lustig und a guate
Musig, des is die HaHaHauptsach”!

Die Anna schaut noch zu, wie die letz-
ten Musikantinnen und Musikanten
aus den Gasthdusern verschwinden
und sich auf den Heimweg machen.
Bis néchstes Jahr... denkt sie sich weh-
miitig. Aufwiederseh n!

G'SUNGEN & G'SPIELT | 44. JAHRGANG | HEFT 04 | DEZEMBER 2019

25



Johanna
Eingefügter Text
 ...


AUTONOME
PROVINZ
BOZEN
SUDTIROL

Deutsche Kultur -

PROVINCIA
AUTONOMA
DI BOLZANO
ALTO ADIGE

Cultura tedesca

TIROLER VOLKSKULT
AN ANDREAS FELLER

Am 16. September 2019 wurde im Rahmen einer wiirdigen
Feier Andreas Feller von Landesrat Johannes Tratter der
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URPREIS

Stellung. Viele seiner Stiicke werden
landauf, landab gerne gespielt.

Gefordert von

Unser Land

Tiroler Volkskulturpreis verliehen.

Text: Peter Reitmeir | Fotos: TVM/Steusloff-Margreiter

v.l.: Helga Hetzenauer (Obfrau/ARGE Volkstanz), Peter Margreiter ( Obmann/TVM],
Preistréager Andreas Feller, LR Mag. Johannes Tratter, Elmar Juen (LObm./BVT),
Bgm.Dr. Klaus Winkler (Kitzbihel)

Andreas Feller ist als Musikant, Sidn-
ger, Kapellmeister, Chorleiter, Mu-
siklehrer, Komponist und Mensch ein
Vorbild und musikalischer Mittelpunkt
in Kitzbiihel, Tirol und dariiber hinaus.
Neben seinem umfangreichen musi-
kalischen Schaffen zeichnet ihn seine
feine menschliche Art aus.

Sein beachtliches Lebenswerk, zum
grofiten Teil im Sinne der Volkskultur,
pradestiniert ihn fiir diesen Preis.

Es ist auch bemerkenswert, dass er es

Als Kirchenchorleiter, Kapellmeister
und Obmann der Stadtmusikkapelle
Kitzbiihel, vor allem aber als Musik-
schulleiter hat er wesentlich das mu-
sikalische Leben in seiner Heimat-
stadt geprégt.

Er schreibt:

,Man kann, riickwdrts betrachtet,
sagen: Mein Leben ist und war die
Musik, begleitet von meiner Frau In-
grid, mit der ich seit 1991 verheiratet
bin. Heute arbeite ich im Garten und
freue mich iiber meine inzwischen
grofs gewordenen Zwillinge Steffi und
Andreas und iiber die Enkel Sophie
und Felix. Und wenn der Felix sei-
ne ersten Versuche auf der Trompete
macht, bin ich so richtig gliicklich.

Lieber Anderl, auch wir sind gliick-
lich, dir zu der verdienten Ehre des
Tiroler Volkskulturpreises gratulieren
zu dirfen.

schaffte, in einer sehr touristisch und
kommerziell gepriagten Umgebung den
Stellenwert der Volksmusik zu behaup-
ten und als wichtigen Bestandteil der
Volkskultur zu positionieren.

Andreas Feller wurde 1938 in Kitz-
bithel geboren. Von bauerlicher
Herkunft kam er schon frith mit der
Volksmusik in Berithrung.

Die Mitterhogl-Musik, die Mitterhogl
Sanger und Weisenblédser haben in der

) ) - Laudator Prof. Mag. Peter Reitmeir
Tiroler Volksmusik eine bedeutende  (Ehrenobmann/TVM)
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LEISE, ABER NACHHALTIG

Markus Laimer verabschiedet sich als Programmredakteur

der Rai-Siidtirol.

Text: Renate Gamper, Bereichsleiterin fiir den Horfunk von Rai Siidtirol

Ein leiser freundlicher Gruf3 im Vo-
riitbergehen, in der Hand Sendedo-
kumente und CD-Kopien der Sendun-
gen vom Vortag, dann der Riickzug in
das hintere linke Biiro im langen Gang
der Programmabteilung, 2. Stock —
Markus Laimer musste nie viele Wor-
te machen, um sich mitzuteilen, er
arbeitete prédzise und viel an seinen
Programmen fiir das Radio von Rai
Stdtirol. Er machte wenig Aufhebens
von sich und lieferte am Ende beste
Kulturberichte.

Es ist etwas eigenartig, diese Worte in
der Vergangenheit zu schreiben. Aber
es ist nun einmal Realitdt. Markus Lai-
mer ist mit Anfang September wieder
in den Schuldienst eingetreten und hat

seine Stelle als Programmredakteur
von Rai Siidtirol hinter sich gelassen.
Jetzt im Oktober ddmmert uns Kolle-
ginnen und Kollegen langsam, dass es
sich nicht um einen ausgedehnten Ur-
laub von Markus handelt, sondern dass
die Stille aus seinem Biiro anhilt und
der Stuhl am Sitzungstisch auch wei-
terhin leer bleiben wird. Schade, sagen
viele im Haus am Mazziniplatz, er war
ein angenehmer Kollege und Mensch.
Schade, sagen die Verantwortlichen, er
hat die Volksmusikabteilung vorbild-
lich gefiihrt, war sehr klug und vielsei-
tig, hat einen guten Sinn fiir Themen
und ein groBes Wissen. Schade, sagen
die Horerinnen und Hoérer nicht nur
der ,,Musica Tyrolensis® — ein kleines
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Aushéngeschild des Senders — einer
Sendung iiber iiberlieferte und zeitge-
nossische Musik Tiroler Komponisten,
die Markus Laimer entwickelt und bei
allen Programmreformen verteidigt
hat — als Notwendigkeit und Kern-
kompetenz dieser o6ffentlich-rechtli-
chen Anstalt.

Ein Mann fiir alle Fille

2006 hat Markus Laimer seinen Dienst
damals im Sender Bozen angetreten.
Das Studium der Musikwissenschaft
und Germanistik, seine Musikalitét
waren ein gutes Fundament fiir viele
wichtige Bereiche des Senders und
es dauerte nicht lange, bis er auch
Verantwortung fiir einzelne Fachbe-
reiche libernahm. Viele waren seine
Aufgaben, die Ablaufregie der Tages-
schau, die Moderation und Gestaltung
von Radiosendungen zur Volksmusik,
zum Kulturgeschehen, zur Kirchen-

(Foto: Erwin Flor)

und Landesgeschichte und auch der
Medizin. Markus gestaltete Fern-
sehbeitrage, leitete die Aufnahmen
der Volksmusik, war Musikassistent
bei der Live-Ubertragung des Buso-
ni-Klavierwettbewerbs und leitete die
Volksmusikredaktion des Senders mit
Mitarbeiterstab und einem grof3en Pro-
grammspektrum von ,,A Tanzl a Weis*
bis zur ,Alpenlidndischen Begeg-
nung®. Diese war unter seiner Redak-
tion nach langerer Pause mit dem ORF
Tirol und dem Bayerischen Rundfunk
wieder aufgenommen worden. Bei
diesen Treffen trat er auch als kompe-
tenter Moderator in Erscheinung und
wusste die Siidtiroler Volksmusik und
-kultur bestens zu présentieren. All
diese Aufgaben bezeugen seine Viel-
seitigkeit und seine Entwicklung iiber
die Jahre. Sie vergingen wie im Fluge.

Auf neuen Wegen

In der Spanne zwischen seiner Ein-
stellung und seinem Abgang nun ist
viel passiert. Er hat seine Familie
gegriindet, ein Heim errichtet, er hat

Verantwortungen iibernommen und
ist an seinen vielen Aufgaben ge-
wachsen. Gleichzeitig hat er auch
Klarheit erlangt tiber das, was seine
Zukunft sein kann.

Fir Markus war am Ende klar, dass
sein Weg wieder in die Schule fiihren
wird, wo er nun alle seine Fahigkeiten
und all sein Wissen gut in die Jugend
investieren kann. Wie man Themen
vermittelt, wie man informiert und
begeistern kann, diese Kompetenzen
hat er in seinen Rai Jahren bestmdg-
lich geformt. Wie man sich im Team
gut zurechtfindet und mit nicht immer
einfachen Gegebenheiten dennoch zu
guten Ergebnissen kommt, das hat er
gut im Griff. Wie man im Lehrberuf
Erfiilllung findet und Freude bewahrt,
das hat er sich bestens iiberlegt und hat
auch eine wichtige Quelle der Kraft
dafiir, seine Familie und sein Zuhause
in Gratsch.

Als er seine Kolleginnen und Kollegen
der Programmabteilung kiirzlich zum
Grillabend eingeladen hat, da haben
manche von uns gestaunt. Der Markus

Markus Laimer beim Abschied in der Programmabteilung (Foto: Franz Hermeter)

MANNSBILD

Laimer, ein Landwirt, mit Obst- und
Weingut und Urlaub auf dem Bauern-
hof. Also das kann er auch noch....
Wir wiinschen ihm alles Gute fiir diese
Zukunft, die er nun eingeschlagen hat
und die notige Energie und Gesund-
heit fiir alle seine vielen Aufgaben und
Talente. Und ab und zu wiinschen wir
ihm auch Zeit fiir die Muse und fiir
eine Radiostunde mit Rai Sidtirol —
denn wer einmal dabei war im Club,
der ist und bleibt ein Rai Siidtiroler!

Heike
Tschenett

Leiterin der neu zusammengelegten
Redaktion ,,Volksmusik-Volkskultur
von Rai Stidtirol
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44. TIROLER SINGWOCHE AUFG'HORCHT IN INNSBRUCK,
18.-24. AUGUST 2019 18.-20. OKTOBER 2019

Fotos: Felicitas Stecher, Thomas Erichsen,
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Fotos: Archiv Singwoche

Weitere Bilder finden Sie unter:
www.tiroler-volksmusikverein.at/bilder
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STELLT’S ENK VOR

HOLADREI-GSANG

Hoi luschtig und frisch ...

Text: Donata Schafferer | Foto: Holadrei-Gsang

nser gemeinsamer Weg als Hola-

drei-Gsang — mit Theresa Geiger
(Telfs), Matthias Hofer (Innsbruck)
und Donata Schafferer (Mutters) — hat
im Herbst 2012 begonnen. In unseren
Gruppennamen haben wir zwei Infor-
mationen verpackt: Er gibt nicht nur
einen Hinweis auf die Besetzung, son-
dern bringt auch unsere Vorliebe fiir
Jodler zum Ausdruck.
Theresa und Matthias haben sich
schon vor etlichen Jahren beim Mu-

sizieren kennengelernt und zuletzt bei
der Oberlandler Geigenmusig gemein-
sam aufgespielt. Ich habe Matthias bei
einem Volksmusikseminar in Siidtirol
kennengelernt und im Anschluss daran
begonnen, mit ihm und Simon Kluck-
ner zu musizieren. Zu dieser Gruppe
ist schlieBlich auch Theresa gesto3en
und somit wurde nicht nur musiziert,
sondern der lang gehegte Wunsch von
Matthias, einen Dreigesang zu griin-
den, konnte Realitdt werden.

G'SUNGEN & G'SPIELT | 44. JAHRGANG | HEFT 04 | DEZEMBER 2019

Der Holadrei-Gsang war geboren
Jodler, alte Tiroler Volkslieder, gerne
auch dramatische Liebeslieder finden
sich in unserem Repertoire. Da Drei-
gesdnge ihre Hauptsaison oft in der
Advents- und Weihnachtszeit haben,
sind wir auch fiir diese Anlésse mit
zahlreichen Liedern ausgestattet. Es
ist uns ein Anliegen, all unsere Lieder
authentisch, frei in der Gestaltung und
mit viel Freude und Begeisterung zu
interpretieren. Die Gelegenheit dazu
hatten wir bisher u.a. bei diversen
Volksmusikveranstaltungen, Musikan-
tentreffen, Adventsingen und Messen.
Auch iiber unsere Landesgrenzen hin-
aus durften wir Veranstaltungen mitge-
stalten (Salzburg, Siidtirol, Schwarz-
wald, Belgien). Innerhalb von Tirol
gab es u.a. Aufnahmen beim ORF,
eine sehr erfolgreiche Teilnahme beim
Tiroler Volksliedwettbewerb ,,A Liadl
lasst’s hearn®, wo wir uns iiber eine
Auszeichnung freuen durften, und
nicht zuletzt unseren Auftritt bei Sepp
Forcher in ,Klingendes Osterreich®.
Gemeinsam mit der Oberlandler Gei-
genmusig, den Leiblfinger Volksmusi-
kanten und den Soatnkuschlern haben
wir im Jahr 2013 eine CD (,,Aus oam
Guss") aufgenommen.

Mit unserer Instrumentalgruppe ,,Guat
gmischt", mit Simon Kluckner, kon-
nen wir bei Auftritten nicht nur in un-
terschiedlichen Besetzungen musizie-
ren, sondern mit dem Holadrei-Gsang
flir eine zusdtzliche Abwechslung bei
unserem Publikum sorgen.

Kontakt:

Donata Schafferer

Tel.: 0664/5422503

Mail: schafferer donata@yahoo.de

STELLT’S ENK VOR

TANZIG STELLT SICH VOR ...

Alles begann mit einer musikalischen Adventfahrt auf dem
Achenseedampfer im Dezember 2014. Mit weihnachtlichen
Weisen stimmten wir die Gdste auf die besinnliche Advent-

zeit ein.

Text: Maria Eibisberger | Foto: Anna Lang

Frau Kapitin Daniela Neuhauser war
begeistert von unseren Klédngen und lud
uns fiir den Sommer auf die Gaisalm
ein, um einige Frithschoppen zu spie-
len. Mit diesem Auftrag im Gepéck und
ganz viel Motivation fuhren wir nach
Hause. Nun stellte sich die Frage: In
welcher Besetzung wollen wir spielen
und vor allem: WAS sollen wir spielen?
Wir einigten uns gleich auf die ,.klassi-
sche Tanzlmusig-Besetzung™ mit Klari-
nette, Fliigelhorn, Posaune, Tuba, Stei-
rischer Harmonika und Harfe. Daraus
ergab sich auch unser Name: Musik
zum Tanz ... kurz: TANZIG.

WAS sollten wir spielen? Wir woll-
ten etwas Neues und so begannen wir

eigene Stiicke zu schreiben, ganz im
Stile der alpenldndischen Volksmusik.
Das gemeinsame Musizieren und das
Spiclen eigener Stiicke machten gro-
Ben SpaBl und kamen beim Publikum
duflerst gut an.

Es folgten zahlreiche Auftritte bei Fes-
ten und Feierlichkeiten jeglicher Art,
auch in der Weihnachtszeit, so wie
z.B. ,,Weihnachten wia friaga®™ auf der
MS Tirol am Achensee.

Die Flexibilitdt unserer Musikanten
ermoglicht uns das Musizieren in den
verschiedensten Besetzungen. So mu-
sizieren wir auch als Blechbldserquar-
tett, Saitenmusik, Trio und Klarinet-
tenmusik.

Im Friithjahr 2016 erschien unsere ers-

te CD ,,TANZIG* und im Dezember
2017 die Weihnachts-CD ,,Weihnach-
ten wia friaga“.

Seit 2017 spielen wir in

folgender Besetzung:

Georg Troppmair (Klarinette, Gitar-
re), Valentin Eibisberger (Trompete,
Fligelhorn, Hackbrett), Benedikt Eller
(Posaune), Benedikt Fritz (Steirische
Harmonika, Posaune, Tuba, Hack-
brett, Kontrabass), Alexander Messner
(Tuba, Klarinette), Maria Eibisberger
(Harfe, Hackbrett, Gitarre).

So unterschiedlich unsere geografische
Lage ist, so dhnlich sind unsere musi-
kalischen Wurzeln und Lebenslédufe.
Wir wuchsen alle in musikalischen
Familien auf, wo ein natiirlicher Um-
gang mit der Musik gepflegt wurde.
An verschiedenen Musikhochschulen
bildeten wir uns weiter und einige von
uns sind der Musik auch beruflich treu
geblieben. Im Friihjahr 2020 erscheint
unser 3. Album.
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SPAR-Gutscheinkarte -
das ideale Geschenk! |
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Die SPAR-Gutscheinkarte ist eine feine Geschenkidee flir Weihnachten.
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STUCKWEIS

Mein erstes Harfenstuckl

Volksweise
Satz: Otto Ehrenstrasser
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Dies war mein erstes Harfenstickl, das ich von meinem "Firmgéd" und spateren Trauzeugen Sepp Haidacher sen.
als 9-jahriger lernte. Sepp Haidacher war ein enger Freund von Thomas Steiner. Dieser spielte oft beim Brudersdorfer Hof"
auf und ich durfte einige Male als junger Harfenspieler den legendaren "Hauskonzerten" lauschen.

Otto Ehrenstrasser

© Tiroler Volksmusikverein 2019

o«% Tiroler Notenstandl: Heft 33/Mein erstes Harfensttickl
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A STUCKWEIS

Fliigelhorn 1 in B

AJWW,MMAWW

Adventlied aus Vorarlberg; Bearb.: St. Neuss!
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Text der 1. Strophe:

Ach mein Seel, fang an zu singen, sing soviel dir moglich ist.
Laf3 dein Stimm vor Freuden klingen, denn die Zeit ganz trostreich ist.
Das, was wir schon lang erhoffen, machet uns vor Freuden voll.
Weil jetzt uns der Himmel offen und Messias kommen soll.

©2017 by edition ohne krawall, stefan Neuss, A-6272 Kaltenbach
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A4

STUCKWEIS A

Posaune in B

AJMW,MM}aW

Adventlied aus Vorarlberg; Bearb.: St. Neuss!
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Text der 1. Strophe:
Ach mein Seel, fang an zu singen, sing soviel dir méglich ist.
Laf3 dein Stimm vor Freuden klingen, denn die Zeit ganz trostreich ist.
Das, was wir schon lang erhoffen, machet uns vor Freuden voll.
Weil jetzt uns der Himmel offen und Messias kommen soll.
©2017 by edition ohne krawall, stefan Neussl, A-6272 Kaltenbach
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A STUCKWEIS STUCKWEIS

Dem Flor zum Dank Dem Flor zum Dank
CD: Folge 2, Nr. 1 Marsch Martin Weger
F C7 F Trio Marschbegleitung
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SCHEIBCHENWEIS

Brixner Anklopfler

Kiophizeit”

213 im Brixental

KLOPFIZEIT IM
BRIXENTAL

CD der Brixner Anklopfler

Auf den ersten Blick mag es etwas un-
gewohnlich erscheinen, dass Anklopf-
ler eine CD herausbringen. Anklopfler
gehen ja bekanntlich an den ,,Pfins-
tagen" vor Weihnachten von Haus zu
Haus, klopfen an und geben ihre ein-
studierten Hirtenlieder und Gedichte
zum Besten — als Einstimmung auf
Weihnachten.

Den alten Brauch des ,,Uklopfin" —
wie man bei uns im Brixental sagt —
pflegen wir Brixner Anklopfler Toni
Gschwantler, Hermann Beihammer,
Josef Horl, Christoph Wurzenrainer,
Fred Hofer und Franz Strasser nun
schon seit mehr als 30 Jahren.
Mitunserer CD wollten wir ein Tondo-
kument unserer vielen, grofteils {iber-
lieferten Lieder schaffen. Abwechs-
lung bringen besinnliche Harfenstiicke
und Bldserweisen sowie die jungen
Stimmen unserer Anklopfl-Kinder
Verena, Jakob und Johannes, welche
auch ein paar ihrer K16pfi-Gsangl bei-
gesteuert haben.

Preis CD: 18,00 €
Anfragen an Franz Strasser, per Mail:
strasser-franz@aon.at

WEIHNACHT'N
ISCH IN TIROL

Vom Oberlind ins Zillertal

Bereits seit mehreren Jahren befassen
wir uns nun schon mit dem Gedanken,
eine Weihnachts-CD aufzunehmen.
Nun, im Jahr 2019, ging unser lang
gehegter Wunsch endlich in Erfiillung.
Wir wiinschen Euch mit unseren weih-
nachtlichen Kldngen und den schonen,
traditionellen Weihnachtsliedern unse-
rer Freunde, den ,,Schlitterer Sangern"
aus dem Zillertal, recht viel Freude
und besinnliche Stunden.

Herzlichst,
Euer Gustl Retschitzegger
und alle Mitwirkenden
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,OAMOI IM
JAHR"

Authentische Volksmusik
aus dem Alpenland
,Oamoi im Jahr* nennt sich die ad-
ventliche CD, die ldnderiibergreifend
(Bayern und Tirol) in den letzten
Monaten entstanden ist. So haben
D’Stommtischsinger aus Branden-
berg, die Boarische Almmusi aus
Bayern, Jung & Frisch aus dem
Otztal und die Inntaler Weisenbli-
ser, die Weisenblédserbesetzung der
Inntaler, auf dieser CD musikalisch
zueinander gefunden. Alleine diese
Kombination garantiert schon viel
Abwechslung. So sind Lieder, Jod-
ler und Weisen ebenso zu hdren wie
adventliche Landler und Boarische.
Als besonderes Schmankerl werden
D’Stommtischsinger von Manfred
Wornle und seiner Boarischen Alm-
musi begleitet. Auf der CD sind auch
einige neue Titel zu horen. In jedem
Fall ein passendes Geschenk fiir alle
Freunde der ,,Echten* Volksmusik.

Die CD wird an folgenden Terminen
prisentiert: DO, 12.12.19, 20:30 Tux
Center | FR, 13.12.19, 19:30 Pfarrkir-
che Brandenberg | FR, 20.12.19, 19:00
Pfarrkirche Langenfeld

ANMELDUNG NORDTIROL

Die Anmeldeformulare fiir alle Seminare in
Nordtirol finden Sie auf der Homepage des
Tiroler Volksmusikvereins: http://www.tiro-
ler-volksmusikverein.at. Bei Bedarf konnen die
Anmeldeformulare auch zugeschickt werden.
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an das Ver-

einsbiro: E-Mail: tvm(@tiroler-volksmusikverein.

at, Postadresse: Tiroler Volksmusikverein, Haus
der Musik, Universitatsstrafle 1, 6020 Innsbruck,
Tel.: +43 (0]512 395566. Burosffnungszeiten:

Mo, 10:00-12:00 Uhr & 15:00-17:00 Uhr;

Di bis Do, 10:00-12:00 Uhr

ANMELDUNG SUDTIROL

Die Anmeldeformulare fiir alle Seminare in
Sidtirol finden Sie zum Ausdrucken auf der
Homepage des Sudtiroler Volksmusikkreises:
http://www.volksmusikkreis.org. Bei Bedarf
kdnnen die Anmeldeformulare auch zugeschickt
werden. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an
das Vereinsbiro: E-Mail: infoldvolksmusikkreis.
org, Postadresse: Sudtiroler Volksmusikkreis,
Dominikanerplatz 7, 1-39100 Bozen, Tel.: +39 0471
970555, Fax 980922. Birooffnungszeiten: Mo bis
Fr, 08:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
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PROBEWEIS

TAGESSEMINAR FUR

SAITEN- UND HOSENSACKINSTRUMENTE

Termin: Samstag, 25. Janner 2020, 09:00 — 18:00 Uhr
Ort: Pfarrheim Lana
Referenten: Otto Dellago (Mundharmonika), Florin Pallhuber
(Zither/Gitarre), Michael Haas (Raffele),
Gernot Niederfriniger (Okarina), Sabrina Haas
(Gitarre), Joch WeiBlbacher (Gitarre)
Kostenbeitrag: 60,00 € bzw. 50,00 € firr Mitglieder des
Stidtiroler Volksmusikkreises (inkl. Mittagessen)
Infos und
Anmeldung: Albert Seppi, Tel. +39 347 7816311, Mail: albert.seppi@rolmail.net

SCHITOUREN & WINTERWANDERUNGEN MIT MUSIK

Das Almhotel Glieshof in Matsch im Vinschgau auf {iber
1.800 m Seehohe ist ein idealer Ausgangspunkt fiir Skitou-
ren unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade mit gepriiften
Stdtiroler Berg- und Skifiihrern. Alternativ werden gefiihrte
Schneeschuh-Wanderungen angeboten. Abgerundet wird
das musikalische Winterangebot mit Singen und Musizieren
auf allen Instrumenten im Gruppen- oder Einzelunterricht.
Willkommen sind alle SéngerInnen und MusikantInnen,
ganz gleich ob Anfénger oder Fortgeschrittene, ob allein
oder als Gruppe.

Beginn: Donnerstag, 05.03.2020 (18:00 Uhr)
Ende: Sonntag, 08.03.2020 (mittags)
Ort: Almbhotel Glieshof, Matsch im Vinschgau

DIR
DOFERWIRT

IM STUBAITAL

VOLKSMUSIK
IM TIROLER WIRTSHAUS

jeden Montag von Mitte Dezember bis Mitte April
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, Eintritt frei

Wir laden Sie herzlichst in unsere ,,guten Stuben® bei
originaler Volksmusik ein und verwohnen Sie gerne a la Carte!

IHRE WIRTSLEUT’
ANGELIKA & WERNER ZITTERA

Restaurant Der Hoferwirt, 6167 Neustift
T 05226 . 2201, F 05226 . 2201-22, info@hoferwirt.at, www.hoferwirt.at

Referenten:

Kostenbeitrag:

Anmeldeschluss:

Infos

Johanna Dumfart, Raphael Kiihberger,
Fabian Steindl, u.a.

Hotel 3 Tage Vollpension auf Basis
Doppelzimmer 255,00 €

Kursgebiihr (gefiihrte Ski-/Schnee-
schuhtouren und Musikunterricht) 170,00 €

15. Februar 2020
Elisabeth Friesenbichler,

Tel. +43 (0)664 466 0604,
Mail: friesi.lisi@hotmail.com

Foto: SYMK

WOCHENENDLEHRGANG
FUR WEISENBLASER

Beginn:
Ende:

Ort:

Beschreibung:

Instrumente:

Kursleitung:

Referenten:

Kostenbeitrag:

Anmeldeschluss:

Infos bei :

Freitag, 6. Mérz 2020, 18:30 Uhr
Sonntag, 8. Mérz 2020 (mittags)

Bildungshaus Schloss Goldrain, Vinschgau

Forderung des Weisenblasens in verschie-
denen Besetzungen, betreut von erfahrenen
Referenten. Das Seminar wird in Zusam-
menarbeit mit dem Verband Siidtiroler
Musikkapellen durchgefiihrt.

Holzblasinstrumente (Flote, Oboe, Kla-
rinette, Saxophon) Blechblasinstrumente
(Fligelhorn, Trompete, Horn, Tenorhorn,
Bariton, Euphonium, Posaune, Tuba)

Sebastian Kurz

Christian Egger, Manuel Goller, Peter
Moriggl, Stefan Neussl, Raimund Walder,
Roland Wildauer

150,00 € Erwachsene
140,00 € Mitglieder des SVMK
100,00 € Jugendliche unter 18 Jahre

31. Janner 2020

Stidtiroler Volksmusikkreis

Tel. +39 0471/970555
info@volksmusikkreis.org
www.volksmusikkreis.org
Verband Siidtiroler Musikkapellen

Tel. +39 0471/976387
info@vsm.bz.it, www.vsm.bz.it

saftang

Hell & Zanekt

-

PROBEWEIS

SCHITOUR & VOLKSMUSIK

Termin:
Ort:

Seminarablauf:

Angebot:

Seminarleitung:

Kostenbeitrag:

19. Mérz bis 22. Mirz 2020
Franz Senn Hiitte, Stubaital

* selbstandiger Aufstieg zur Franz-Senn-
Hiitte bis spétestens 14:00 Uhr (Gehzeit
Parkplatz-Hiitte: ca. 3h)

« alternativ: gefiihrter Aufstieg nach
Voranmeldung - Treffpunkt ca. 10:00 Uhr

* Gepéack- und Instrumententransport durch
Materialseilbahn

* Do, Fr, Sa: 30 min Einzelunterricht
zwischen 15:00 - 18:00 Uhr

* Fr, Sa: vormittags gefiihrte Schitouren in
verschiedenen Schwierigkeitsgraden

* So: ab 09:30 Uhr Frithschoppen und
anschlieBend Abfahrt zum Parkplatz

* Bei schlechtem Wetter werden Schitouren
durch Unterrichtseinheiten ersetzt.

Steir. Harmonika, Zither, Singen in
Kleingruppen, Gitarre, Begleitharfe,
Hackbrett, Okarina, Blasinstrumente,
Streichinstrumente, Gruppenunterricht,
gemeinsame Singstunde

Johanna Dumfart
+43 699 11079640
johanna.dumfart@hotmail.com

Fabian Steindl
+43 664 5734436
fabiansteindl@gmx.at

(inkl. Halbpension)
305 € fiir TVM-Mitglieder
315 € fiir Nichtmitglieder
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PROBEWEIS

13. WEISENBLASER- UND TANZLMUSIGSEMINAR

Termin:
Ort:

Referenten:

Zielgruppe:

Programm:

Kostenbeitrag:

Anmeldung:

.........................

17. April 2020 bis 18. April 2020
Mieders im Stubaital

Stefan Neussl (Flh., Tr.), Patrick Hofer (Flh., Tr.), Engelbert Worndle
(Pos., Th.), Michael Schopf (K1.), Robert Schwarzer (Flh., Tr.), sowie
Gastreferenten aus der Schweiz/Alphorn: Mike Maurer, Markus Cavelti
u.a.

bestehende Weisenblédser- und Tanzlmusiggruppen in den verschiedens-
ten Besetzungen, Einzelmusikanten, Holzbldser, Alphornblaser

Eroffnung mit Podiumsdiskurs zum Thema ,, Tanzlmusig quo vadis?.
Peter Margreiter diskutiert mit Prof. Peter Moser, Patrick Hofer und
Theresa Schapfl (LKpm.-Stv.in/BVT) tiber Geschichte und Entwick-
lungsmoglichkeiten der Tiroler Tanzlmusigszene

18. April., 18:00 Uhr: A Weis fiir's Dorf mit allen Seminarteilnehmern
18. April., 20:00 Uhr: A Tanzl, a Weis mit den Tiroler Tanzmusikanten

Foto: Florian Walder

75,00 € fiir Erwachsene,

70,00 € Mitglieder des Tiroler Volksmusikvereines

Fiir Mitglieder des Tiroler Blasmusikverbandes {ibernimmt der Verband den Kursbeitrag!
(20,00 € Selbstbehalt fiir Einzelteilnehmer; 50,00 € Selbstbehalt fiir Ensembles)

ausschlieBlich online bis spétestens 20. Mérz 2020 unter: www.tiroler-volksmusikverein.at
Begrenzte Teilnehmerzahl!

Die Anmeldung verpflichtet zur Anwesenheit wihrend der gesamten Seminardauer!

s.steuma@gmail.com oder Tel. +43 (0)664/ 50 61 850, Mo.—Fr.: bis 17:00 Uhr

..............................................................................................................................................

WOCHENENDLEHRGANG FUR KLEINE SINGGRUPPEN

Beginn:
Ende:
Ort:

Referenten:

Beschreibung:

Kostenbeitrag:

Anmeldeschluss:

Infos bei:

Freitag, 24. April 2020, 17:00 Uhr
Sonntag, 26. April 2020, mittags

Pension Summererhof in Mellaun/
St. Andra bei Brixen

Otto Dellago (Kursleitung), Reinhard Innerhofer,
Eugen Reinthaler, Angelika Stecher, Clara Sattler

Foto: Otto Dellago

Eingeladen sind alle kleinen Singgruppen sowie

Musikantinnen/Musikanten als Liedbegleiter. Ziel ist es, neben der Stimmpflege das Singen in kleinen
Gruppen zu fordern. Weltliche, geistliche und Lieder aus dem {iberlieferten alpenlandischen Liedgut stehen
auf dem Programm. Das Seminar wird in Zusammenarbeit mit dem Siidtiroler Chorverband durchgefiihrt.

150,00 € Erwachsene

140,00 € Mitglieder des SVMK und des Siidtiroler Chorverbandes
95,00 € Jugendliche unter 18 Jahre

10. April 2020

Stidtiroler Volksmusikkreis, Tel. 0471/970555, info@volksmusikkreis.org, www.volksmusikkreis.org
Stidtiroler Chorverband, Tel. 0471/971833, info@scv.bz.it, www.scv.bz.it
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GLORIA

Text: Ernst Thoma

Die Apfel hingen noch am Baum
Ein schoner Herbst, es ist ein Traum
Ich sitz’ im Auto, fahr’ durch’s Land
Da hingt aufféllig an der Wand

Ein Wortchen, das mich wie besoffen
In meiner Lethargie getroffen

GLORIA heilit das Zauberwort
Vielleicht ist Erntedank im Ort?

Im Stau, nur ein paar Meter weiter
Werd’ ich beim selben Bild gescheiter
ADVENTSINGEN ist angesagt!

So wird das Christenvolk geplagt

Ich musste oft schon Dinge lesen
Die widerstrebten meinem Wesen
,JHosannatuifl*“ fallt mir ein

So nannte sich wohl ein Verein
Der ohn’ Verantwortung und Hirn
Einfach Aufmerksamkeit wollt’
krieg’n

Die Breitenberger Annelies

Die gar beim Papst sich sehen lief3
Um ihm bei schonen Friihlingstagen
Den Andachtsjodler vorzutragen
Verantwortung hat hier versagt

Der Papst, der war wohl selbst

geplagt

So konnte ich noch lang erzdhlen
Von Menschen, die uns Christen
quilen

Nicht der Muslim ist schuld daran
Dass wir das Mal} verloren hab’m
Wir wollen Massen immer mehr
Noch mehr zahlende Zuschauer

Ich freu' mich auf die stille Zeit
Auf die ich mich gern vorbereit’
Um mich herum bemerk’ ich nun
Ein jeder muss das Seine tun

KREIZWEIS

Dass diese Zeit ja nicht verstummt
Mit Stille lockst du keinen Hund
Ist das der Grund, weshalb man
schreit

Hosanna, Gloria vor der Zeit?

Ich will hier niemanden verletzen
Ich sollte kreizweis Messer wetzen
Um anzustof3en, um zu riitteln
Um Brauch und Kult zurecht zu
schiitteln

Wir haben‘s leider oft vergessen
Und sind auf Zahlen nur versessen

Die schlichte Feier um sechs Uhr

Ist mir viel Wert, mir Volkskultur
Hier bin ich sicher im Advent

Stimmt keiner GLORIA an am End'
Vier Wochen muss das Wortchen
warten

Dann darf Trompet’ und Pauke starten

Perioden kénnen Wege weisen
Damit wir nicht so leicht entgleisen
Bei unseren Uberangeboten

Das Rechte fiir uns auszuloten

So hab ich nun genug gepredigt
Mein Kreizweis ist somit erledigt

HaARMOMIK A

Alte Bundesstrale 39

A-5723 Uttendorf/Pinzgau

fraF:::E._i:l.:i’.pEr;-r:';{Jlﬂ-l'la reronika, st

wiww.alpengold-harmonika.at
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WEIBSBI/LD

Silvana Steidl aus Délsach brennt edle Tropfen — im klei-
nen Stil, aber fiir den grofen Genuss. Ein Besuch bei der
Hausfrau und Tausendsasserin ist alles andere als eine
Schnapsidee und lohnt sich auch zum Krippeleschaug'n ...

Text und Fotos: Johanna Pidner

ie kleine Schnapsbrennerei in

Déolsach ist nicht nur fiir ihre —
auf den ersten Schluck — untypischen
Kreationen, sondern vor allem fiir die
Hausherrin bekannt. Denn die Hand-
schrift von Silvana ist nicht nur an
den Etiketten der iiber 50 Edelbrin-
de und -likére abzulesen, sondern

iiberall in Haus und Garten: der alte
Fliigel als Biiro- und Verkaufstisch,
die Egge als Stellage, der Hornschlit-
ten als Theke, die Brotgrammel als
Biicherregal, der Goldfischteich im
Schlafzimmer... Alles fillt aus dem
gewohnten Rahmen und ist dennoch
genau an seinem Platz.
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Genau an ihrem Platz fiihlt sich Silva-
na als Hausfrau und (Urgrof3-)Mutter
und wiirde sich auch jederzeit wieder
fiir diese Aufgabe entscheiden, sagt sie
zufrieden. Denn fiir sie bedeutet das
Hausfrausein die Freiheit, den vielen
verschiedenen Interessen und Beru-
fen nachgehen zu diirfen, fiir die sie
brennt: Malen, Maurern, FlieBen le-
gen, Kochen, Schneidern, Gértnern...
und seit fast vier Jahrzehnten auch das
Schnapsbrennen.

yAllan gebto nit ...~

Dass das keine Selbstverstiandlichkeit
ist, weil} sie. Das Umfeld muss passen
und ,,a Gliick isch a viel dabei.*

Die gebiirtige Innsbruckerin kam mit
finf Jahren nach Osttirol, das seither
ihr ,,Dahoam® ist. Seit iiber 40 Jahren
an ihrer Seite: ihr Mann Siegfried, mit
dem sie nicht nur die Leidenschaft fiirs
Schnapsbrennen, sondern fiirs Selber-
machen im Allgemeinen teilt, und der
sie ,,tuan lasst”, wenn sie wieder eine
neue Idee packt. Diese gehen ihr ndm-
lich nie aus, die Entschlossenheit noch
viel weniger: ,,I tua anfoch!*

»1 mdg gern

v Alte, "9 Newe ... “

Sie zeichnet ihre Ideen im Kopf und
nicht auf Papier und weill immer
schon vorher, wie es dann am Ende
ausschauen soll. Inspiration findet
die Allrounderin beim Stébern auf
dem Flohmarkt, im Sperrmiill, in der
Natur, ja im nahe liegenden Bach-
bett zum Beispiel, wo sie die Steine

Silvanas Handschrift ist nicht nur an den
Etiketten abzulesen ...

gesammelt hat, die nicht nur in Bad
und Kiiche kunstvoll verfliet sind,
sondern auch die Fenster des Hauses
dekorativ umrahmen.

Die Dinge umdrehen, die Perspek-
tive wechseln, im Alten etwas Neu-
es sehen und umgekehrt — ohne da-
bei die Wurzeln zu vergessen. Das
ist Silvanas Lebensphilosophie, die
sich in allem zeigt, was sie anpackt.
,,Brauchtum und Tradition sein ganz
wichtig. Man kénn’s ja imma wieda a
bissl ummodeln®, findet sie. So wur-
de die Schnapsbrenner-Tradition des
Schwiegervaters bzw. GroBschwie-
gervaters bis heute in Ehren gehalten,
aber das Sortiment im Laufe der Zeit
durch kreative Neuzugénge erweitert.

Vom ,,Hausschluck® zum
,Feuerwasser

Die ersten Schnipse von Silvana und
Siegfried waren noch ganz klassisch
— da wurde das Obst aus dem Garten
verarbeitet, ,.eingemaischt®, ,gepre-
gelt” (gesiedet) und gebrannt. Heute
sind ihrer Fantasie beim Brennen fast
keine Grenzen gesetzt. ,,Man kann al-
les verwenden, was an Zuckergehalt
hat.” Und so kommt es, dass auch Ka-
rotten, Knoblauch, Ingwer und Chili
im Brennkessel landen. Dabei legt sie
sehr groflen Wert auf Qualitit: ,,Vom
Anfang bis zum Genielen muss alles
passen ...

L Ernat sein, kindisch sein.
Von dllm a bivsl. “

Jeder Schnaps hat seinen Charakter. Ei-
nen Favoriten hat sie selbst nicht. Vom
Apfel-Ingwer iiber den ,,GranewltteN®,
von der Roten Riibe bis zur ,,Alten
RUMpel*“ — sie liebt alle ihre Brénde.
Léasst man seinen Blick tiber die zahlrei-
chen Sorten schweifen, lesen sich die-
se wie eine Beschreibung von Silvana
selbst: traditionsbewusst und gleichzei-
tig modern, bodenstindig und geerdet,
unkonventionell, kreativ und mutig.

, Wenn man was mdcht,
muafs§ many
g acheit mdchn.
Hudln soll man nit.”

Vor allem hat sie Humor und eine
beneidenswerte Gelassenheit. Druck
kennt sie nicht, ein Handy hat sie nicht,
Argern tut sie sich schon gar nicht. ,,Es
drgert echer die andern, dass i mi nit &r-
ger’...“ sagt sie und lacht dabei herz-
haft ansteckend. Mit Liebe zum Detail,
Ruhe und Gewissenhaftigkeit geht sie
die Dinge an, und wenn es nicht gleich
gelingen will, fangt sie einfach von
vorne an — ob sie nun in Haus und Gar-
ten werkelt, Schnaps brennt oder gar
ihre eigene Krippe baut. Tipps dafiir
hat Silvana bei Mann und Schwager
eingeholt, aber gebaut hat sie diese
ganz allein. Das ,,Gloriawasser aus
Eigenproduktion kredenzt sie zum
»Krippeleschaug'n™ natiirlich gerne,
wobei der Anlass zweitrangig ist: ,,Bei
mir kriag’ sowieso a jeda a Schnapsl!*

HARMONIKA
MANUFAKTUR

Harmonikas 40
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www.musiktirol.com
Telefon: 05332/73355
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Volksmusikverein TVM

A

Mitgliedschaft fur

Musikgruppen, Gesangsgruppen

und Chore moglich!

Aufgrund der groBen Nachfrage konnen ab sofort Musik- und Gesangsgruppen sowie Chore eine

Mitgliedschaft beim Tiroler Volksmusikverein beantragen.

VORTEILE

Jedes Gruppenmitglied

e erhalt vier Mal pro Jahr die Mitgliederzeitschrift
.G'sungen & G'spielt”

e erhalt eine Mitgliedskarte und somit Vergtinstigungen bei
ausgewahlten Veranstaltungen, Seminaren und Fortbildungen

e erhalt Sonderkonditionen bei unseren Partnerbetrieben
e erhalt ErmaBigungen beim .Tiroler Notenstandl”

e erhalt einen monatlichen Newsletter mit Veranstaltungs-
hinweisen und Informationen

e erhalt ein Mitgliederabzeichen

e hat die Maglichkeit, Leihinstrumente zu mieten

... jedes Gruppenmitglied ist somit Vollmitglied!

Mitglied werden ... zahlt sich aus!

Mitgliedertarife:

Jede Gruppe bzw. jeder Chor

e erhalt eine exklusive Prasentationsmaglichkeit
auf der Homepage des Tiroler Volksmusikver-
eines (es werden ausschlieflich nur Mitglie-
dergruppen des TVM aufgelistet und im Netz
vorgestellt)

e kann sich im Rahmen eines Selbstportraits in
der Rubrik ,Stellt's enk vor™ im Mitgliederma-
gazin prasentieren

e erhalt die Moglichkeit der Vorstellung von
CD-Neuerscheinungen im Mitgliedermagazin
.G'sungen & G'spielt”

e erhalt kostenlose Beratung, Hilfestellung und
Auskunft in volksmusikalischen Fragen

Einzelmitgliedschaft 20,00 € Familienmitgliedschaft 35,00 €
Gruppe/2 Personen 35,00 € Gruppe/3 Personen 50,00 €
Gruppe/4 Personen 65,00 € Gruppe/5 Personen 80,00 €
Gruppe/6 Personen 95,00 € Gruppe/7 Personen 110,00 €
Gruppe/8 Personen 125,00 €

Chor (bis 20 Personen) 150,00 € Chor (ab 26 Personen) 250,00 €

Infos & Online-Anmeldung unter www.tiroler-volksmusikverein.at

Mach mit und werde Mitglied!
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LUIS RIEDER ZUM
380. GEBURTSTAG

Am 15. Dezember kann Luis Rieder aus Steinegg seinen

80. Geburtstag feiern. Dazu gratuliert der Siidtiroler Volks-
musikkreis seinem ehemaligen Obmann auf das Herzlichste
und wiinscht noch viele Jahre in Gesundheit und Lebensfreude.

Text: Franz Hermeter

Luis Rieder ist ein Musikant mit Leib
und Seele und hat im Laufe seines Le-
bens bei vielen Ensembles als eifriger
und ausgezeichneter Musikant mitge-
wirkt, unter anderem als 1. Klarinet-
tist bei der Musikkkapelle Steinegg.
Besonders stolz war er auf seine Stei-
negger Soatnmusig, bei welcher er
zusammen mit seinen beiden Tochtern

L L

Gabi (Hackbrett) und Heidi (Harfe)
als Zitherspieler zu den unterschied-
lichsten Anlédssen auftrat. Heute noch
spielt er beim Klarinettenquartett
von Steinegg mit, welches er ins Le-
ben rief. Luis Rieder griindete mehrere
Ensembles, wie die Volksmusikan-
ten von Steinegg oder die Steinegger
Klarinettenmusig. Viele Jahre war

Luis Rieder beim Hoangart auf Schloss Prosels 2013 (Foto: Franz Hermeter)

VEREINSMEIEREI

Luis Rieder mit seiner geliebten Klarinette
(Foto: privat)

er aktives Mitglied des Kirchencho-
res von Steinegg, davon 15 Jahre
Obmann und mehrere Jahre auch als
Chorleiter tétig.

Besondere Verdienste erwarb sich
Luis Rieder ab 1996 als langjihriger
Bezirksobmann des Siidtiroler Volks-
musikkreises — Bezirk Bozen. In die-
ser Zeit organisierte er eine Vielzahl
von Volksmusikveranstaltungen — be-
sonders gerne auf Burgen, wie Volks-
musikhoangarte auf Schloss Prosels,
Runkelstein, der Haselburg oder auf
Burg Karneid. Eine wahre Herzensan-
gelegenheit waren ihm Mariensingen
im Wallfahrtsort Maria Weillenstein
oder in der Landeshauptstadt Bozen.
Nicht vergessen werden darf, dass
Luis Rieder die Nachfolge von Sepp
Mulser als Obmann des Siidtiroler
Volksmusikkreises iibernahm — in ei-
ner Zeit, als der Verein eine Krise zu
bewiltigen hatte. Mit neuen Ideen und
viel Einsatz iibte er dieses Ehrenamt
sechs Jahre lang aus.

Lieber Luis, der Siidtiroler Volksmu-
sikkreis dankt dir fiir alles, was du
fiir unseren Verein geleistet hast und
wiinscht dir noch viel Freude fiir dei-
ne Lieblingsbeschiftigungen in dei-
nem schonen Heimatdorf Steinegg.
Ad multos annos!
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VEREINSMEIEREI

, TTIROLER NOTENSTANDL"

Notenhefte, CDs, DVDs und Biicher rund um die Tiroler Volksmusiklandschaft
finden Sie unter: www.tiroler-volksmusikverein.at/shop

Tiroler Notenstandl, Heft 33

Mein erstes Harfenheftl

G
SCHEINUN
NE’UER i

Aller Anfang ist schwer, mit der vorliegenden Ausgabe von einfachen Harfenstiicken diirfte
dem erfolgreichen Start mit dem Spiel auf der Tiroler Volksharfe jedoch nichts entgegenstehen.
Barbara Oberthanner hat ein praktisches Harfenheft mit einfachen Stiickln von ihr, aber auch
von Kolleglnnen wie Simone Roithmayr, Erna Bodner, Otto Ehrenstrasser sowie Waltraud und
Peter Reitmeir zusammengestellt.

19,00 Euro

~EUERSCHEINUNG

31 Solostiicke fiir diatonisches Hackbrett von Florian Pedarnig und Martin Weger. Mérsche,
Polkas, Walzer, Landler und Boarische in leichtem, mittelschwerem und anspruchsvollem
Schwierigkeitsgrad. Geeignet fiir das Osttiroler Hackbrett, aber auch fiir andere diatonische
Instrumente. Die Stiicke sind auch in CD-Form als Hoérbeispiele bestellbar.

Tiroler Notenstandl, Heft 32

Solostiicke fiir diatonisches Hackbrett

19,00 Euro

Tiroler Adventsingen, Ausgabe 3

~ZUERSCHEINUNG
e m—
,, Wachet auf, ihr Menschenkinder!*

Ausgewiihlte Advent- und Weihnachtsmusik des Tiroler Adventsingens 2018

Mitwirkende: Inntaler Weisenbléser, Familie Waldauf, Holzklang, Pitztalchor,
Matreier Séngerinnen, Bloakner 4 Gsang
16,00 Euro

Tiroler Adventsingen

50 Jahre Tiroler Adventsingen Ausgabe 1 Ausgabe 2
mit Textbeitrdgen von ...da hat der Himmel Himmelskind
Altbischof Reinhold Stecher die Erde beriihrt

16,00 Euro
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VEREINSMEIEREI

VERDIENSTMEDAILLE DES LANDES
TIROL FUR HEINZ FECHNER

er 15. August steht traditionell im

Zeichen des Dankes und der Aner-
kennung verdienter Tiroler und Siidtiro-
ler BiirgerInnen. LH Giinther Platter und
sein Sidtiroler Amtskollege LH Arno
Kompatscher nehmen alljahrlich ge-
meinsam die Verleihung von Verdienst-
medaillen am Hohen Frauentag vor.

Wir diirfen Heinz Fechner recht herz-
lich zur Verleihung der Verdienstme-
daille des Landes Tirol gratulieren und
danken ihm fiir seinen jahrzehntelangen

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Einsatz fiir die Tiroler Volkskultur, ins-
besondere fiir den Tiroler Volksmusik-
verein. Unzdhlige Stunden war er mit
seiner Kamera in allen Teilen Tirols
unterwegs, um Volksmusikgruppen und
herausragende Personlichkeiten vor die
Linse zu bekommen.

Lieber Heinz, wir danken dir fiir dein
grofartiges Engagement fiir die Tiroler
Volksmusik und wiinschen dir einen
wohlverdienten, kamerafreien Ruhe-
stand!

MIT NEUWAHLEN

Der Siidtiroler Volksmusikkreis ladt
alle Mitglieder und Volksmusikfreunde
am Samstag, 28. Mirz 2020, zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen ein.
Wieder gilt es, einen motivierten Vor-
stand fiir die nachsten drei Jahre zu wah-

LIGHTSHOW MOUNT MAGIC
WWW.INNSBRUCK.INFO/LIGHTSHOW

#MYINNSBRUCK

len und die Weichen fiir fruchtbringende
Tatigkeiten und Initiativen im Bereich
der musikalischen Volkskultur zu stellen.
Wir laden alle Interessierten dazu ein,
sich ins Spiel zu bringen und sich aktiv
daran zu beteiligen.

unlimited

v.L.: LH Glnther Platter, Heinz Fechner, LH Dr. Arno Kompatscher
(Foto: Die Fotografen)

Samstag, 28.03.2020,
Gries Bozen

17:00 Uhr, Gottesdienst in der Alten
Grieser Pfarrkirche

18:15 Uhr, Vollversammlung im Kultur-
heim Gries

INNS’

BRUCK

LIGHTSHow
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urden Vereiﬁgammpuflkt
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die Welhnachtsfeier!

GRUPPENPREISE
2 ab 15 Personen
lcket@mnsbruck.info

Wil V)

w41 Ay 2=

Von 27. November 2019 bis 19. Janner 2020 findet heuer im Innenhof der Kaiserlichen Hofburg Innsbruck die spektakuldre
3-D-Videomapping-Lichtshow ,Mount Magic" statt. Uber 1.300 m? ,Leinwandflache’, sieben Hochleistungs-Beamer und ein perfektes Soundsystem
bescheren den Besuchern dreimal taglich ein Open Air-Erlebnis der ganz besonderen Art.

GEWINNEN SIE 2X2 TICKETS
Einfach eine E-Mail mit dem Kennwort “Volksmusik” und Ihrer Telefonnummer an: gewinnspiel@innsbruck.info

Gewinner werden telefonisch verstandigt. Keine Barabldse.

ausflug oder i

Foto: Innsbruck Tourismus / Lichttapete



BRAUCHBAR

,BRAUCHBAR"

Vom nicht mehr gebrauchten, aber funktionstiichtigen Tonabnehmer bis hin zum vielleicht
nicht ganz sprichwortlich gemeinten ,,Begleitservice®: Hier findet sich allerlei Brauchbares

fiir den volksmusikalischen Alltag.

Verkaufe:

Verkaufe élteres Akkordeon und Zither
wie abgebildet. Preis nach Vereinbarung!

Kontakt: Evelyn Lodl, Tel.: 0660/4586319

Fotos: Evelyn Lodl

fur einen Entritt im Museum

TIROLER BAUERNHOFE ...l

A-6233 Kramsach, Angerberg 10

fiir ein Mitglied des Tiroler Volksmusikvereins

Tel. +43 (0) 5337 62636 | office@museum-tb.at | www.museum.tb.at
Gutschein giiltig von Palmsonntag 05.04.2020 bis 31.10.2020.
Ausnahme: Kirchtag am letzten Sonntag im September.

s CHNIPGG BERNID

MHarfenbau

Verkaufe:

Wegen Stimmungswechsel verkaufe ich
meine Steirische Ziehharmonika von
»Miiller” (,,Bad Aussee®). Sie ist ein-
gespielt, leichtgéngig und in sehr gutem
Zustand. Preis: € 3.940,-

« Stimmung: GCFB

o Stimmen "Tipo a Mano"
« 4-reihig, 3-choérig

o Kauf: September 2016

« 46 Diskanttone, 15 Bésse

Kontakt:

Manuel Bertagnolli,

E-Mail: Volksmusikkreis@gmail.com,
Tel.: 333 8655122 (abends)

4 i

BITTE VORMERKEN
TERMINVORSCHAU

7. Tiroler Volksliedwettbewerb, 01.02.2020, Innsbruck
Auf’tanzt weard, 1. Tiroler Musikantenball, 21.02.2020, Innsbruck

prima la musica/Tiroler Sonderausschreibung:
Volksmusikensemble 05.-06.03.2020, Schwaz

Jahreshauptversammlung Siidtiroler Volksmusikkreis
mit Neuwahlen, 28.03.2020, Bozen/Gries

5. Siidtiroler Volksmusikwettbewerb, 04.04.2020, Auer

Jahreshauptversammlung Tiroler Volksmusikverein
17.05.2020, Bezirk Landeck

40. Tiroler Musizierwoche, 19.-24.07.2020, Rotholz
45. Tiroler Singwoche, 16.-22.08.2020, Dietenheim

24. Alpenl. Volksmusikwettbewerb / Herma Haselsteiner-Preis
22.-25.10.2020, Innsbruck

Tiroler Adventsingen, 12.-13.12.2020, Innsbruck

Macht des Glick
an Seitensprung,

brauchsch die
TIROLER

VERSICHERUNG.

Kleine Ursache — grofe ’
Wirkung. Mit dem optimalen 'm “
Versicherungsschutz kénnen

v

Sie trotzdem ruhig schlafen.

75\

JYRO\\S

e IMUSIC

if;f{KUNZEPTI, 'AUFNAHME GRAFIK - MARKETING - VERTRIEB = VERLAG  :/NOTEN

Unsere aktuellen Produktionen:

TIROLER
VOLKSMUSIKVEREIN
Alpenléndischer
Volksmusikwetthewerh
Herma Haselsteiner-Preis
CD 353 450

Die offizielle CD

Ausgabe 2 ¢ 24 Titel

;ﬂf{ﬂ.. R

& SEINE INNBEDUGGLEE

FRANZ POSCH
' & SEINE INNBRUGGLER

MATREIER SANGERINNEN

., G‘miiatlich is ...lieblich,
adventlich, weihnachtlich

CD 353 465
Echte Volksmusik e 21 Titel

FRANZ POSCH
& SEINE INNBRUGGLER |-
,Hoch hinaus*“ | ¢

CD 353445 |©

Echte Volksmusik 19 Titel | &

TIROLER
ADVENTSINGEN
Ausgewihlite Advent-

und Weihnachtsmusik

Die erfolgreiche Veranstaltung
,Tiroler Adventsingen 2018
als Live-Mitschnitt.

CD 353 455 (Ausgabe 3)

Unsere Notenverlage (eigener Notenvertrieb):

N I

musikverlag

stubai

irol

OSTERREICH:  Fon: 05238 / 515-0 » Fax: 05238 / 515-51
DEUTSCHLAND: Fon: 08823 / 926545 » Fax: 08823 / 926842
SCHWEIZ:  Fon: 00423 / 3775050 « Fax: 00423 / 3775051 m‘l& H"I.f Fﬁ.l'tl"ltr .I'I.-'l.ll
Mail: info@tyrolis.com e noten@tyrolis.com Lh:’..[l]'isat I.Il'd Tl;[-ﬁﬂm F ]

www.tyrolis.com ¢ www.tirolmusikverlag. at
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VORSICHT

OFFENE HERZEN
— MIT‘'NAND IN ADVENT EINISINGEN

rie Kulbur der Herzlichkeit

Das gemeinsame Singen und Musizieren ist uns ein grofies Anliegen. Es bringt Menschen
zusammen, 6ffnet Herzen und fordert eine Kultur der Herzlichkeit und des Miteinander.
Deshalb laden wir Sie ein — singen wir mit’nand in Advent eini:

Sonntag, 1. Dezember 2019, 17:00 Uhr — zeitgleich in allen Bezirken Tirols!

VORSICHT

In allen Bezirken bei ,,Offenen Herzen -
mit’nand in Advent einisingen* erhiltlich:

Tiroler Adventsingen,
Ausgabe 1

... da hat der Himmel
die Erde berihrt.

Bekannte LiedlehrerInnen und Musikgruppen stimmen mit unserem kostenlosen Liederheft ,,Es hat sich halt
eroffnet” gemeinsam am 1. Adventsonntag in die vorweihnachtliche Zeit ein und freuen sich auf regen Besuch 16.00 Euro
der Veranstaltungen im ganzen Land! Singen Sie nach Herzenslust mit und tun Sie sich und anderen etwas ’

Gutes. Die freiwilligen Spenden werden im Rahmen der Aktion ,,Offene Herzen* zugunsten von Licht ins

Dunkel gesammelt.

Innsbruck u. Umgebung:

Innsbruck, Rennweg, ORF Funkhaus, Studio 3
Gemeinsames Singen: Peter Kostner

Musikalische Umrahmung: Zillertaler Weisenblaser,
Fallbachmusi, Holadrei-Gsang

Moderation: Gabriele Arbeiter

AuBerfern:

Hofen, Gemeindesaal

Gemeinsames Singen: Maria Dopler, Evi Pfeifer und
Richard Wasle

Landeck:

"Winklbiihne Prutz-Faggen" in Prutz

Gemeinsames Singen: Christa Mair-Hafele, Andi Pirschner
und Maik Baumgartner

Musikalische Umrahmung: Die Huangartler

Imst:

Lingenfeld - Lehn , Otztaler Heimat- und
Freilichtmuseum (14:30-17:00 Uhr!)

Gemeinsames Singen: Sarah Loukota
Musikalische Umrahmung: Waldauf ',

"Fuchs, Henn und Ma(r)der", Ubern Inn Dreigsang,
Michltrio, Foidmuckn & Otztaler Adventbliser
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Schwaz:

Schwaz, Franziskanerkloster, Refektorium

Gemeinsames Singen: Wolfgang Schnirzer

Musikalische Umrahmung: Andrea Untersteiner-Eber] und
Ensembles der Landesmusikschule Schwaz

Kufstein:

Mariastein, Schlosshof Mariastein

Gemeinsames Singen und musik. Umrahmung: Kathrin Witschnig
und Joch Weiflbacher

Kitzbiihel:

St. Johann 1. Tirol, Wirtshaus Post

Gemeinsames Singen: Steffi Holaus
Musikalische Umrahmung: Brixentoia Soatnspui,
Kitzbiiheler Feischtagmusig

Osttirol:

Dolomitenhotel Lienz, Dolomitenstrafie 2

Gemeinsames Singen: Karin Walder und Alois Wendlinger
Musikalische Umrahmung: Saitenmusik der LMS Lienzer
Talboden, Klarinettenquartett Windwurf u.a.

Tiroler Adventsingen,
Ausgabe 2

Himmelskind

16,00 Euro

Tiroler Adventsingen,
Ausgabe 3

Wachet auf, ihr Menschen-
kinder!

16,00 Euro

Eine Veranstaltung im Rahmen
der Aktion ,,Offene Herzen“ zu-
gunsten von Licht ins Dunkel.

Es hat sich halt eroffnet

unser kostenloses Weihnachtsliederheft

o .I'II.‘-”' .re]-'.f: f:l.lﬂ' .".r'r-.l'.f:f';'n'f e

20 Arhvenl: und Welhasee hesledes
BT Glsmatnaamiec Sligia

ORF TJ o
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Bild: „St. Georg" von Reinhold Stecher (mit freundlicher Genehmigung vom Bischof R.Stecher Gedächtnisverein)
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VORSICHT

GLURNSER ADVENT

Unter dem Motto ,,Licht — Diifte — Klidnge* findet der 19. Glurnser Advent statt. In
den romantischen Laubengédngen und am Stadtplatz mit der Kulisse der mittelalter-
lichen Stadt, ist dieser Adventmarkt einzigartig und geprdgt von besinnlichen und
musikalischen Momenten mit Blésergruppen und Choren.

Fr, 6.12., Adventkonzert, 19:00 Uhr, Pfarrkirche: Joyfoul Singers aus Latsch
Sa,7.12., Offenes Singen fiir die ganze Familie mit Martina Wienchol 14:00 Uhr,
Frauenkirche

Sa,7.12., Adventsingen, 17:00 Uhr, Pfarrkirche: Frauenchor aus St. Martin

im Passeier, Quartfiss aus Fiss/Tirol, Annelies Brandstitter (Harfe) und

Giinther Arnold (Maultrommel), Gargitzer Weisenbléser

So, 8.12., Offenes Singen fiir die ganze Familie mit Ernst Thoma, 14:00 Uhr, Frauenkirche

So, 8.12., Adventsingen, 17:00 Uhr, Pfarrkirche: ProjektChor Zernez/Graubiinden, Terzett Excitas/Gadertal, Klarinettenquartett
Mals, Gernot Niederfringer (Harfe)

Weitere Infos unter: glurns.eu

Freitag, 6. Dezember bis Sonntag, 8. Dezember 2019, von 11:00 bis 21:00 Uhr, Glurns

TIROLER SCHLOSSADVENT

Singen und Musizieren zum Advent mit alpenldndischer Volksmusik. Eine
Veranstaltung von Schloss Tirol in Zusammenarbeit mit dem Siidtiroler
Volksmusikkreis Bezirk Burggrafenamt.

Mitwirkende:

Stille Nacht Bléser aus Oberndorf/Salzburg
Vokalensemble Cantilena Tyrolensia aus Nordtirol
Miihlgauer Saitenmusi aus Oberdsterreich/Salzburg

Worte zum Mitdenken: Dr. Leo Andergassen

Samstag, 07. Dezember 2019, 17:30 Uhr, Tirol, Schloss Tirol, Rittersaal

ADVENTKONZERT IN NEUSTIFT UND GLURNS

,» Tauet Himmel den Gerechten" — Verheilungen und Erwartungen

Der Mannerchor Neustift (Ltg. Benedikt Baldauf), der Vinschger Chor (Ltg.
Gernot Niederfriniger), die Gruppe Saitenklang und die Gargitzer Weisenbla-
ser gestalten gemeinsam einen musikalischen Gang durch den Advent und
laden alle Volksmusikfreunde herzlich dazu ein.

Samstag, 21. Dezember 2019, 16:30 und 19:00 Uhr, Neustift, Stiftskirche
Sonntag, 22. Dezember 2019, 17:00 Uhr, Glurns, Pfarrkirche
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Foto: Martin Moriggl

Foto: Maria Gapp

Foto: Archiv Mannerchor Neustift

VORSICHT

STUBAIER WEIHNACHT

Die Stubaier Weihnacht ist fiir viele Menschen aus Nah und Fern ein Fixtermin und
zugleich der festliche, musikalische Abschluss der Weihnachtsfeiertage. In diesem Jahr
wird Traudi Siferlinger — vielen Volksmusikfreunden aus dem bayerischen Fernsehen
bekannt — bei dieser Traditionsveranstaltung zu Gast sein und humorvolle, aber auch an-
riihrende, tiefgreifende Texte vortragen. Musikalisch begleitet wird sie von der Siidtiro-
ler Gruppe ,,Di Vogaiga* mit zarten Geigenkléngen, sowie den D’Stommtischséingern
aus Brandenberg, dic iiberlieferte Tiroler Anklopflweisen erklingen lassen werden. Aus
dem Stubaital werden das Posaunenquartett der Landesmusikschule und die Stubaier
Freitagsmusig mit ausgesuchten Weisen das Publikum verzaubern. Als Héhepunkt er-
klingt zum Abschluss auch in diesem Jahr das Lied ,,Stille Nacht* und anschlieend be-
gleiten die Kldnge der Stubaier Alphornbliser die Besucher auf dem Weg nach Hause.

Foto: TVB Stubai

Eintritt: Freiw. Spenden

Freitag, 27. Dezember 2019, 20:30 Uhr, Neustift i. St., Pfarrkirche

WEIHNACHTSSINGEN IN GRIES

Der Siidtiroler Volksmusikkreis Bezirk Bozen lddt alle Volksmusikfreunde zum Weihnachts-
singen in die Alte Grieser Pfarrkirche ein. Weihnachtliche Lieder und Weisen mit dem Firmian
Quartett, mit Saitenmusik und Bléserklangen, gepaart mit dazu passenden Texten driicken die
weihnachtliche Freude in besonderer Weise aus!

Sonntag, 29. Dezember 2019, um 18:00 Uhr, Bozen Gries,
Alte Grieser Pfarrkirche

Foto: Karl Grasser

A LIADL LASST’S HEARN!

Wertungssingen und Festabend des 7. Tiroler Volksliedwettbewerbes

Am 1. Februar werden Gesangstalente aus Nord-, Siid- und Osttirol auf der grof3en Biih-
ne des ORF-Landesstudios Tirol auftreten und ihr Kénnen zum Besten geben. Zu den
offentlichen Wertungssingen ab 9:00 Uhr im ORF Landesstudio/Studio 3 laden wir
bei freiem Eintritt ganz herzlich ein! Der feierliche Festabend beginnt um 20:00 Uhr.
Peter Kostner fiihrt in bewéhrter Manier durch das Programm und stellt die ausgezeich-
neten Gruppen des 7. Tiroler Volksliedwettbewerbes vor. Der Eintritt ist auch hier frei,
eine Reservierung der Platzkarten ist jedoch unter +43 512 / 566 533 erforderlich.

Foto: Bernhard Stelzl Photography

All jene, die selbst eine Teilnahme beim 7. Tiroler Volksliedwettbewerb ins Auge fassen und wertvolle Tipps von erfahrenen Fachleu-
ten fiir das weitere Singen bekommen wollen, konnen sich noch schnell bis zum 10. Dezember unter www.tiroler-volksmusikverein.at
anmelden. Auch unsere Liedlehreraktion ,,Sing ma a Tiroler Liad* lduft noch bis zum Ende des Jahres.

Samstag, 01. Februar 2020, 09:00 Uhr, ORF Landesstudio Tirol
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»wSTEIG” MA’S AUFFI!*
... ZUM RODELN AUF DIE RUMER ALM

4 4

elthererts B

AUER - 4. APRIL 2020

_— F

Foto: Almenrausch

Wintersporttag des Tiroler Volksmusikvereins

O.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.000.0.0.6.0.0.0000.6.0.6.0.00000.6.0.6.00000.0.6.6.0000000.6.6.000000.6.66.0000006660

ab 8:30 Uhr

Wertungsspiele in der Musikschule und Grundschule Auer Am Samstag, den 29.02.2020, wandern wir gemeinsam
vom Parkplatz am Rumer Waldspielplatz (Larchenstrafle

19:30 Uhr 51, 6063 Rum) hinauf zur Rumer Alm.

Festliche Abschlussveranstaltung mit Diplomibergabe

in der Aula Magna der Oberschule fiir Landwirtschaft Treffpunkt Parkplatz: 15:30 Uhr

Abmarsch: 16:00 Uhr
Zuhorer und vor allem aktive MusikantIn-
nen und SangerInnen sind herzlich will-
kommen! Das Instrumententaxi kommt um
16:00 Uhr und bringt eure mitgebrachten In-
strumente nach oben.

Zuhorer*innen sind herzlich willkommen!

Beim Spaziergang freuen wir uns auf die

ANMELDUNG VERANSTALTER musikalischen Wegbegleiter ,,Inntalféhn®

3 Auf eine rege Teilnahme und einen gemitli-
innerhalb 31. Janner 2020 _ v . & o 8
in Zusammenarbeit mit dem chen Hiuttenabend freuen sich im Namen des

INFORMATIONEN by " Tiroler Volksmusikvereins

Peter Margreiter, Joachim Stecher (Gebietsre-
ferenten Innsbruck und Umgebung) und die
Strudlmusig.

www.musikschule.it

Foto: Blickfang Fotographie

Wir danken fiir die Sonderpreise
) .
| II. ] AUTONOME PROVINZ BOZEN - SUDTIROL | PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGE

oMk Waddter~ T 0 s I . I G'SUNGEN & G'SPIELT | 44. JAHRGANG | HEFT 04 | DEZEMBER 2019
MiRlS TR L PROVINZIA AUTONOMA DE BULSAN - SUDTIROL
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TIROLER MUSIKANTINNEN & MUSIKANTEN

TREFFEN SICH IM HAUS DER MUSIK!
I —

Flotte Tiroler Tanzlmusigstiickln, feine Mitwirkende Gruppen aus Nord-, Ost- und Siidtirol:
Stubenmusig, Bliserweisen, Volkstanzin
und vieles mehr stehen am RufBfreitag
beim 1. Tiroler Musikantenball auf dem
Programm.

Aus rund 30 Musikgruppen, die sich fiir ei-
nen Auftritt zu ,,Auf’tanzt weard*“ beworben
haben, wurden einige wenige ausgewdhlt
und werden gemeinsam mit Franz Posch
und seinen Innbriigglern, sowie der Osttiro-
ler Geigenmusig das Haus der Musik zum
grolen Ballsaal umfunktionieren. Der grof3e

Foto: Bogner/R.Prasky

Foto: Innbriiggler

Saal wird zur Tanzlmusigbiihne und im klei- < é
nen Saal erklingt feine Stubenmusig. Sowohl kS K
Tanzerinnen und Ténzer als auch Zuhorer- s £
innen und Zuhorer sind herzlich willkommen! i f
Ab 19:00 Uhr sind die Tiiren des Hauses der & 8
Musik geoffnet und festliche Weisenbléser Schellrodlmusig/Siidtirol
empfangen die ersten Ballgidste. Um 20:00
Uhr wird der Abend offiziell mit dem Auf-
tanz im groBen Saal eroffnet. Weiter geht’s
mit flotten Landlern, Boarischen, Polkas,
Walzern und Volkstanzln — ganz unter dem
Motto: ,,Auf’tanzt weard!”. Fiir Speis und % =
Trank ist im Foyer Tyrol bestens gesorgt! = 5
Freitag, 21. Februar 2020, 20:00 Uhr,
Haus der Musik Innsbruck
Eine Veranstaltung des Tiroler Volksmusik-
vereines und des Blasmusikverbandes Tirol 2 .
£ =
Karten: www.haus-der-musik-innsbruck.at (%“ é ® ®
1. Tiroler Musikantenball
Freitag 2" 2 2020 Franz Posch & seine Innbruggler
[ [ . . o
Y Osttiroler Geigenmusig

. . Haus der MUSIk - InnSerCk sowie 8 weitere Tanzl- &

E . 2 Volksmusikgruppen aus Tirol

< = =

Amraser Matschgerer 4Kleemusig Harfenduo Ausserlechner/Strasser

m Raiffeisen |  Tirolers¢Tageszeitung E www.haus-der-musik-innsbruck.at
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VORSICHT VORSICHT

FALTENRADIO

LANGE NACHTE MIT VIEL MUSIK

Faltenradio gastiert erstmals im Haus der Musik! Bereits 2014 und 2017 gastierten
die fulminanten Musiker von Faltenradio bei der Jeunesse in Innsbruck und begeisterten
das Publikum mit einer genialen Melange aus Klassik, Jazz, Volks- und Weltmusik. Die
musikalische Bandbreite der vier ist enorm: Mit ihren Klarinetten spielen sie in renom-
mierten Orchestern wie den Wiener Symphonikern und den Wiener Philharmonikern.
Aber insgeheim gilt ihre groe Liebe den Faltenradios, wie sie ihre Ziehharmonikas nen-
nen. Alexander Maurer, Alexander Neubauer, Stefan Promegger und Matthias Schorn
freuen sich schon darauf, im Haus der Musik auftreten zu diirfen. Eine Veranstaltung der
Jeunesse in Kooperation mit dem Tiroler Volksmusikverein.

Vorkonzert | HaHaHa-Musig, 19:00 Uhr

Eintrittspreise inkl. Vorkonzert: Vollpreis 19,00 €, TVM-Mitglied 17,00 €, Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher bis zum
vollendeten 26. Lebensjahr 8,00 €. Achtung: Nehmen Sie bitte einen Lichtbildausweis mit, wenn Sie diese Veranstaltung mit einer
Jugendkarte besuchen! Begrenztes Kartenkontingent!!!

Die Diozese Innsbruck léidt VolksmusikantInnen ein, die Lange
Nacht der Kirchen mit Gesangs- und Instrumentalensembles mit-
zugestalten.

Am 5. Juni 2020 halten viele Kirchen Tirols ihre Tiiren auch am Abend
und in der Nacht offen. Denn mit einer breiten Palette an kulturellen
und spirituellen Angeboten 1ddt die ,,Lange Nacht der Kirchen* wieder
ein, Kirchen, Kldster und Kapellen auch auBBerhalb des Gottesdienstes
zu besuchen.

Auch der Tiroler Volksmusikverein darf im Reigen der Veranstaltun-
gen nicht fehlen. Darum ergeht auch fiir das kommende Jahr die Ein-
ladung an Gesangs- und Instrumentalgruppen, einen musikalischen
Beitrag im Rahmen der Langen Nacht der Kirchen zu leisten. Dabei
handelt es sich um kurze Konzerte von rund 45 bis 60 Minuten bzw.
............................................................................................................................. musikalische Begleitung von weiteren Angeboten wie z.B. Lesungen.

Foto: Lukas Beck

Infos & Kartenvorverkauf: www.tiroler-volksmusikverein.at

Samstag, 21. Miirz 2020, 20:00 Uhr, Haus der Musik Innsbruck Interessierte konnen sich in Abstimmung mit den Kkirchlichen

Verantwortlichen vor Ort beim jeweiligen Gebietsreferenten oder
direkt im Biiro des TVM melden:
www.tiroler-volksmusikverein.at/ansprechpartner

44. OBERL AN DERS AN GER- UND MUSIKANTENTREFFEN E-Mail: tvm@tiroler-volksmusikverein.at | Tel. 0512 39 55 66
|

In der 44. Auflage des traditionsreichen Oberldander Sanger- und Musikantentref-
fens treffen wieder erlesene Volksmusikgruppen aus ganz Tirol aufeinander. Die
Nauderer Schupfamusi wird ebenso mit dabei sein wie die Rainer Hausmusig aus
dem AuBerfern. Der Schwaizer Zwoagsang wird mit seinen humorvollen Liedern
fiir gute Stimmung im Saal sorgen, wie auch die Sédngervereinigung Wolkensteiner.
Auch auf die feinen Frauenstimmen von Echt Stark aus dem Paznauntal, sowie auf
die musikalischen Beitrége der Geschwister Schweigl aus Wildermieming und des
Harfenduos Neyer/ Roithmayer darf man gespannt sein. Durch die Veranstaltung
fithren in bewdhrter Weise Nikolaus K61l und Peter Margreiter.

Foto: TVM/R.Kapavik

Foto: Nauderer Schupfamusig

Eintritt: 11,00 € , TVM Mitglieder 10,00 € (Vorlage Mitgliedsausweis), Kinder/Jugendl. bis 16 Jahre 6,00 € Euro, freie Platzwahl,
Kartenreservierung unter: www.tiroler-volksmusikverein.at

Sonntag, 22. Miirz 2020, 15.30 Uhr, Zirl, Kultur- und Veranstaltungszentrum B4

mit Bischof Hermann Glettler — 31. August bis 4. September 2020
Preis: ab 690 Euro (Frihbucherpreis)

WI NTER Petersdom — Vatikanische Museen - Papstaudienz - Historisches & Antikes Rom - Kirchen Roms

ZAUBER SERLES

RUND UM DIE SERLES : MIEDERS - STUBAI

II" familienfreundliche Pisten : .
und kurze Wege : Jetzt buchen und mitfahren:

Il RodelspaB fur GroB und Klein : SERLESLIFTE MIEDERS TIROLER .

II' Talabfahrt. Ubungsgelande BERGBAHNEN GMBH & CO KG pilgen Riedgasse 9, 6020 Innsbruck | Tel. 0512 2230 2228
im Tal mit Tellerlift und WALDRASTERWEG 1 - n n a ) _ i _
Kinderland sind beschneit und 6142 MIEDERS | AUSTRIA ST S O pllgerfahrten@dlbk.at | www.dlbk.at/pllgerfahrten

perfekt befahrbar serlesbahnen.com
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VOLKSMUSIK IN RADIO UND TV

WOCHENPROGRAMM:

MONTAG 18:05 - 19:00 UHR

“ATanzl, a Weis™: Volksmusiksendung mit
Horerwiinschen und Veranstaltungshinweisen,
abwechselnd gestaltet von Franz Hermeter,
Heidi Rieder, Hannes Premstaller und Christine
Wieser

DIENSTAG 17:05 - 18:00 UHR
Achtung Volksmusik: Zu Gast bei
Christine Wieser

MITTWOCH 17:05 - 18:00 UHR
zweiwochig - "Hor mal !": Neue Volksmusik
auf Rai Stdtirol mit Mareike Solch

MITTWOCH 18:05 - 19:00 UHR

“ATanzl, a Weis™: Volksmusiksendung mit
Horerwiinschen und Veranstaltungshin-
weisen, abwechselnd gestaltet von Hannes
Premstaller, Franz Hermeter und Heidi Rieder

DONNERSTAG 18:05 - 19:00 UHR

“Unser Land”: Kultur & Natur in Sudtirol - Ein
Wochenmagazin zur Landeskunde gestaltet von
Heike Tschenett (Wiederholung am Samstag
um 10:05 Uhr und am Sonntag um 14:00 Uhr)

FREITAG 17:05 - 18:00 UHR
“Alpin“: Das Berg- und Wandermagazin mit
Judith Edler (alle 14 Tage)

18:05 - 19:00 UHR
Blasmusik zum Feierabend, eine Sendung mit
Dieter Scoz

SAMSTAG 10:05 - 11:00 UHR

“Unser Land": Kultur & Natur in Stdtirol - Ein
Wochenmagazin zur Landeskunde gestaltet von
Heike Tschenett (Whg: am Sonntag um 14:00
Uhr)

11:05 - 12:00 UHR
“Alpin“: Das Berg- und Wandermagazin mit
Judith Edler (alle 14 Tage, Whg:)

SONNTAG 08:15 - 09:00 UHR

“A Musig und a Liadl fiir di" - Volksmusik am
Sonntagmorgen: abwechselnd gestaltet von
Luisa Jager, Franz Hermeter, Heidi Rieder,
Christine Wieser und Sigrun Falkensteiner

11:05 - 12:00 UHR
Sunntigsweis’: mit Roland Walcher-Silberna-
gele

13:15 - 14:00 UHR
“Zwa Fiedeln, a Klampfn und an schian
Gsang”: eine Sendung mit Peter Altersberger

14:00 - 15:00 UHR

“Unser Land”: Kultur & Natur in Sudtirol - Ein
Wochenmagazin zur Landeskunde gestaltet von
Heike Tschenett

Live-Stream fir Horer im Ausland tber:
www.raisuedtirol.rai.it

CLYEE

TIROL

DEZEMBER 2019 - FEBRUAR 2020

JEDEN MONTAG 18:00 - 19:00 UHR
~Tiroler Weis™ - Volksmusik & Volkskultur
gestaltet von Stefanie Holaus und Christian
Margreiter

JEDEN MONTAG 19:00 - 20:00 UHR
,Musikanten spielt s auf” - Volksmusik aus
unserem Archiv

JEDEN DIENSTAG 18:00 - 19:00 UHR
~Tiroler Weis & Blasmusik” - Volksmusik und
Blasmusik gestaltet von Peter Kostner

JEDEN DIENSTAG 19:00 - 20:00 UHR
,Musikanten spielt s auf" - Volksmusik aus
unserem Archiv

JEDEN MITTWOCH 19:00 - 20:00 UHR
,Musikanten spielt s auf” - Blasmusik aus
unserem Archiv

JEDEN DONNERSTAG 18:00 - 19:00 UHR
,Tiroler Weis” - Volksmusik & Volkskultur ge-
staltet von Gabriela Arbeiter und Theresa Frech

JEDEN FREITAG 18:00 - 19:00 UHR
,Dahoam in Tirol” - Volksmusik & Tiroler
Lebensart zum Wochenende gestaltet von
Gabriela Arbeiter, Christa Mair-Hafele,
Peter Kostner und Peter Margreiter

JEDEN FREITAG 19:00 - 20:00 UHR
,Kraut & Ruabn” - Die Alpine Welle neue
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Volksmusik, gestaltet von Claudia Sala [Wieder-
hlg. Sonntag 19.00

.DAS PLATZKONZERT":

Feiertags von 18:00 - 19:00 UHR

gestaltet von Peter Kostner mit anschlieflender
Volksmusiksendung 19:00 - 20:00 Uhr eben-
falls gestaltet von Peter Kostner

"TIROLER ADVENTSINGEN"
24.12.2019, 18.00-20.00 Uhr gestaltet von
Peter Kostner

VERANSTALTUNGEN IM STUDIO 3:

,OFFENE HERZEN" - MIT'NAND IN
ADVENT EINISINGEN

01.12.2019 um 17:00 UHR:

Eine Einstimmung in den Advent mit Sangern
und Musikanten aus Tirol. Moderation: Gabi
Arbeiter

A LIADL LASST’'S HEARN”
01.02.2020 von 09.00 - 22.00 Uhr:
7. Tiroler Volksliedwettbewerb & Festabend

(Programménderungen vorbehalten.
Um Voranmeldung wird gebeten:
studio3.tirol@orf.at oder 0512-566533)

HORFUNK RADIO
OSTTIROL

JEDEN FREITAG 16:00 - 17:00 UHR:
Volksmusik Hoagascht (Wh. Sonntag 20:00 -
21:00 Uhr)

JEDEN SONN- UND FEIERTAG 10:00 - 11:00
UHR: Blasmusik mal 3 mit Andreas Nemmert
und Erich Pitterl (Wh. Donnerstag 20:00 - 21:00
Uhr)

Radio Osttirol ist auch online zu
empfangen: osttirol-online.at

VORSICHT

VERANSTALTUNGEN 2019/2020

DEZEMBER 2019

So, 01.12., 14:30 Uhr: Riebig und fein -
adventliche Volksmusik im Museum &
Offene Herzen - Mit "nand in Advent eini-
singen in Langenfeld. Langenfeld / Lehn,
Otztaler Heimat- und Freilichtmuseum.

Mitwirkende: Waldauf3, Fuchs, Henn und
Malr)der, Ubern Inn Dreigsang, Michltrio,
|'und mei Bruader, Foidmuckn, Sarah Lou-
kota und Otztaler Adventblaser

So, 01.12., 17:00 Uhr: Offene Herzen -
Mit’'nand in Advent einisingen in St. Jo-
hann/Tirol. St. Johann i. Tirol, Wirtshaus
Post, Speckbacherstrafie. Mitwirkende:
Liedlehrerin: Steffi Holaus; Musikalische
Umrahmung: Brixentoia Soatnspui, Kitz-
buheler Feischtagmusig

So, 01.12., 17:00 Uhr: ,,Offene Herzen -
Mit'nand in Advent einisingen im AuBler-
fern. Hofen, Gemeindesaal. Mitwirkende:
Offenes Weihnachtsliedersingen mit Maria
Dopler, Evi Pfeifer und Richard Wasle

So, 01.12., 17:00 Uhr: Offene Herzen -
Mit "'nand in Advent einisingen in Schwaz.
Refektorium des Franziskanerklosters
Schwaz. Mitwirkende: Liedlehrer Wolfgang
Schnirzer, Schiiler der LMS Schwaz

So, 01.12., 17:00 Uhr: Offene Herzen -
Mit ‘nand in Advent einisingen im Bezirk
Landeck. "Winklbiihne Prutz-Faggen" in
Prutz. Mitwirkende: "Die Huangartler” und
die Liedlehrer Maik Baumgartner, Andi
Pirschner und Christa Mair-Hafele

So, 01.12., 17:00 Uhr: Offene Herzen -
Mitnand in Advent einisingen in Lienz.
Dolomitenhotel Lienz. Mitwirkende: Offe-
nes Weihnachtslieder-Singen mit Karin

Foto: Klaus Wankmiller

Walder und Alois Wendlinger. Musikali-
sche Umrahmung: Saitenmusik der LMS
Lienzer Talboden, Klarinettenquartett
Windwurf u.a.

So, 01.12.,, 17:00 Uhr: Offene Her-
zen - Mit'nand in Advent einisingen in
Mariastein. Schlosshof Mariastein. Mit-
wirkende: Kathrin Witschnig und Joch
Weif3bacher

So, 01.12., 17:00 Uhr: Offene Herzen -
Mit nand in Advent einisingen in Inns-
bruck. ORF Landesstudio/Studio 3. Mit-
wirkende: gemeinsames Singen: Peter
Kostner, musikalische Umrahmung: Zil-
lertaler Weisenblaser, Fallbachmusi, Hola-
drei-Gsang Moderation: Gabriele Arbeiter

Mo, 02.12., 18:00 Uhr: Tiroler Adventlie-
der zum Mitsingen. Biihne am Domplatz
Hallin Tirol. Mitwirkende: Huangartler

Di, 03.12., 20:00 Uhr: Offenes Singen.
Sterzing, Hotel Sterzinger Moos.

So, 08.12., 16:00 Uhr: Bergadvent im
Kloster. Kitzbiihel, Klosterkirche. Mitwir-
kende: Kitzbiheler Weisenblaser, % Musig,
Neustifter Sternsinger, Kitzblheler Horn
G "sang. Sprecherin: Marianne Treichl

Mo, 09.12., 18:00 Uhr: Tiroler Adventlie-
der zum Mitsingen. Biihne am Domplatz,
Hall in Tirol. Mitwirkende: Huangartler

Fr, 13.12., 19:30 Uhr: Adventsingen mit
CD-Prisentation Oamoi im Jahr. Pfarrkir-
che zum hl. Georg Brandenberg. Mitwir-
kende: Boarische Almmusi, Inntaler Bla-
ser, Jung & Frisch, D"Stommtischsénger

Sa, 14.12., 17:00 Uhr: Tiroler Adventsin-
gen 2019 - Gloria! Innsbruck/Congress.
Mitwirkende: Chor Stimmpfeffer, Puscht-
ra Herbischsinger, Geschwister Senfter,

Foto: Veranstalter

Kitzblheler Feischtagmusig, die Augeiger
und G'audio Brass. Text: Martin Kolozs,
Musikalische Gestaltung: Peter Kostner,
Regie: Norbert Mladek, Gesamtleitung:
Peter Margreiter

So, 15.12., 14:00 Uhr: Tiroler Adventsin-
gen 2019 - Gloria! Innsbruck/Congress.
Mitwirkende: Chor Stimmpfeffer, Puschtra
Herbischsinger, Geschwister Senfter, Kitz-
biheler Feischtagmusig, die Augeiger und
G'audio Brass. Text: Martin Kolozs, Musi-
kalische Gestaltung: Peter Kostner, Regie:
Norbert Mladek, Gesamtleitung: Peter
Margreiter

So, 15.12., 17:00 Uhr: Tiroler Adventsin-
gen 2019 - Gloria! Innsbruck/Congress.
Mitwirkende: Chor Stimmpfeffer, Puschtra
Herbischsinger, Geschwister Senfter, Kitz-
buheler Feischtagmusig, die Augeiger und
G'audio Brass. Text: Martin Kolozs, Musi-
kalische Gestaltung: Peter Kostner, Regie:
Norbert Mladek, Gesamtleitung: Peter
Margreiter

So., 15.12., 18:00 Uhr: Kaltenbacher
Advent - Konzert in der Marienkapelle.
Kaltenbach. Mitwirkende: Tiroler Tanzmu-
sikanten, Quintett St. Lorenzen (Karnten),
Gerhard Anker (Texte)

Mo, 16.12., 15:00 Uhr: Offenes Singen.
Bozen Grieserplatz Altmannhaus. Mitwir-
kende: Interessierte Sangerinnen & Sanger

Mo, 16.12., 18:00 Uhr: Tiroler Adventlie-
der zum Mitsingen. Biihne am Domplatz
Hallin Tirol. Mitwirkende: Huangartler

Fr, 20.12., 19:00 Uhr: Adventsingen
Patsch 2019. Pfarrkirche Patsch. Mit-
wirkende: Patschwork-Chor, Die Sunn-
seitigen, Kirchenchor Patsch, Klarinet-
tenensemble und Posaunenquartett der
Musikkapelle Patsch

Fr, 20.12., 19:00 Uhr: CD-Prasentation.
Pfarrkirche Langenfeld. Mitwirkende:
D'Stommtischsanger, Inntaler Weisenbla-
ser und Jung und Frisch

So, 22.12., 20:30 Uhr: Kaltenbacher
Advent - Weisenblasen am Dorfplatz.
Kaltenbach. Mitwirkende: Inntaler Wei-
senblaser, Zillertaler Weisenblaser
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VORSICHT

Do, 26.12., 16:00 Uhr: Weihnachtskon-
zert. Pertisau. Mitwirkende: Schlitterer
Sanger, Blaser der k. und k. Postmusik
Tirol, Wipptaler Dreigesang, Fallbachmu-
sig aus Innsbruck/Achenkirch, Sprecherin
Veronika Soier-Egner

Fr, 27.12., 18:00 Uhr: Ein Weihnachtssin-
gen. Reith bei Kitzbiihel, Pfarrkirche. Mit-
wirkende: Saxlamanda, % Musig, Kitzbi-
heler Horn G’sang, Sprecherin: Marianne
Treichl

Fr, 27.12., 20:30 Uhr: Stubaier Weihnacht.
Neustift i. St., Pfarrkirche. Mitwirkende:
Di Vogaiga, D'Stommtischsanger, Posau-
nenquartett der LMS Stubaital, Stubaier
Alphornblaser und die Stubaier Freitags-
musig, Texte: Traudi Siferlinger, Eintritt:
Freiw. Spenden

So, 29.12., 18:00 Uhr: Weihnachtssingen.
Bozen Gries, Alte Grieser Pfarrkirche.

JANNER 2020

So, 05.01., 19:00 Uhr: Weihnachtliche
Volksmusik im Museum. Reutte, Muse-
um im Griinen Haus. Mitwirkende: Blech-
blaser der Birgermusikkapelle Reutte,
Monika-Dreigesang, Vilser Mannerquar-
tett, Zithergrasla, Kaiser-Max-Ensemble
und die Museumsmusig Reutte. Texte
und Programmzusammenstellung: Klaus
Wankmiller

Sa, 18.01., 09:00 Uhr: Vereinsfit.Tirol -
Motivieren und Wertschatzen. Haus der
Musik Innsbruck. Mitwirkende: Sabina
Frei

Sa, 18.01., 13:00 Uhr: Vereinsfit.Tirol -
Prasentieren - Faszinieren - Uberzeu-
gen. Haus der Musik Innsbruck. Mitwir-
kende: Sabina Frei

Di, 28.01., 20:00 Uhr: Offenes Singen.
Sterzing, Hotel Sterzinger Moos.

FEBRUAR 2020

Sa, 01.02., 09:00 Uhr: A Liadl lasst’s he-
arn! Wertungssingen und Festabend des
7. Tiroler Volksliedwettbewerbes. ORF
Landesstudio Tirol. Mitwirkende: Ge-

sangstalente aus Nord-, Std- und Osttirol
Sa, 08.02., 20:00 Uhr: Musig, Tanz & Ma-
schger schaugn. Mieders, Gemeindesaal.
Mitwirkende: Die Aushaltign, Maultasch &
Tiroler Kas, Brauchtumsgruppe Neustift,
Schellenschloger Volders, Pfuner Hexen,
Moderation: Peter Margreiter

Sa, 08.02., 20:00 Uhr: 22. AuBerferner
Volksmusikstammtisch. Weilenbach am
Lech, Gasthof Lamm. Mitwirkende: Alle
Sanger- und Musikanten und Freunde der
traditionellen Volksmusik sind zu einem

gemiitlichen Stammtisch mit traditio-
neller Volksmusik, Gesang, Mundartge-
schichten und Volkstanz eingeladen.

Sa, 15.02., 09:00 Uhr: Vereinsfit.Tirol
- Mit Verantwortung fiihren. Haus der
Musik Innsbruck. Mitwirkende: Peter
Morwald

Sa, 15.02., 13:00 Uhr: Vereinsfit.Tirol -
Festkultur & Protokoll. Haus der Musik
Innsbruck. Mitwirkende: Thomas Saurer

So, 16.02., 15:00 Uhr: Musikantenhoan-
gart. Stilfes, Vereinshaus.

Mo, 17.02., 15:00 Uhr: Offenes Singen.
Bozen, Grieserplatz Altmannhaus. Mit-
wirkende: Interessierte Sangerinnen und
Sanger

Mo, 20.01., 15:00 Uhr: Offenes Singen.
Bozen, Grieserplatz Altmannhaus. Mit-
wirkende: Interessierte Sangerinnen und
Sanger

Fr, 21.02., 20:00 Uhr: Auf'tanzt weard!
- 1. Tiroler Musikantenball im Haus
der Musik. Innsbruck, Haus der Musik.
Mitwirkende: Franz Posch mit seinen In-
nbrigglern, die Osttiroler Geigenmusig,
Tiroler Weisenbldser-Tanzlmusig- und
Stubenmusiggruppen, Karten & Infos un-

G'SUNGEN & G'SPIELT | 44. JAHRGANG | HEFT 04 | DEZEMBER 2019

Foto: Brauchtumsgruppe Neustift

ter: WWW.haus—der—musik—innsbruck@
Di, 25.02., 20:00 Uhr: Offenes Singen.
Sterzing, Hotel Sterzinger Moos.

Do, 27.02., 20:00 Uhr: Volksmusikstamm-
tisch. Moosalm. Mitwirkende: Schulerln-
nen und Lehrerlnnen der Landesmusik-
schule Telfs

MARZ 2020

Do, 19.03., 09:30 Uhr: Schitour & Volks-
musik. Franz Senn Hiitte. Mitwirkende:
Johanna Dumfart, Fabian Steindl

So, 22.03., 15:30 Uhr: 44. Oberldander
Sanger- und Musikantentreffen. Zirl,
Veranstaltungszentrum B4. Mitwirken-
de: Nauderer Schupfamusi, Schwaizer
/woagsang, Echt Stark, Geschwister
Schwaigl, Sangervereinigung Wolkenstei-
ner, Rainer Hausmusig, Harfenduo Neyer/
Roithmayr. Moderation: Nikolaus Kall,
Peter Margreiter

Haben auch Sie eine volksmusikali-
sche Veranstaltung anzukiindigen?
Dann geben Sie bitte Ilhren Termin
direkt auf unserer Webseite unter
www.tiroler-volksmusikverein.
at/veranstaltungen/vorschlagen/
ein. Termine fiir Stidtirol senden
Sie bitte direkt per E-Mail an info(d
volksmusikkreis.org. Wir kiim-
mern uns gerne um eine Verof-
fentlichung! (Redaktionsschluss
beachten!) Wichtig: Bilder kénnen
nur mit Informationen zum Bild
(abgebildete Personen, Bildrechte)
abgedruckt werden!

Alle Angaben ohne Gewahr. Den
aktuellen Kalender und detaillierte
Informationen zu den Veranstaltun-
gen finden Sie auf unseren Home-
pages:
www.tiroler-volksmusikverein.at
und www. volksmusikkreis.org



Johanna
Notiz
Abstand zwischen Veranstaltungen 

Gernot
Hervorheben
gehört zum Jänner

Gernot
Hervorheben
Abstand zwischen Veranstaltungen
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